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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

Die Tätigkeit des Reichstags.
Die geſetzgeberiſche Arbeit der konſervativen Partei zu Be

ginn der neuen Legislaturperiode wurde eingeleitet durch die Ein
bringung einer Reihe von Jnitiativanträgen, die die Abgrenzung
von Fabrik und Handwerk, die Erhöhung des Reichszuſchuſſes für
das „Deutſche Handwerksblatt“, die Reform des C
weſens, die Einſchränkung des Wandergewerbes, die Aufhebung
des 8 100 q der Reichsgewerbeordnung, die Neuſchaffung kleiner
Garniſonen, die freie Eiſenbahnfahrt für Militärurlauber, die
angängige Erweiterung des Ernteurlaubes, die Einſchränkung derZeht der Kontrollverſammlungen, die Beſchleunigung der Ab-

ſchätzung der Ernteſchäden, die Uebernahme der Koſten der
Schlachtbieh und Fleiſchbeſchau und manches andere mehr zum
Ziele haben. Jn der Generaldiskuſſion des Reichshaus-
halt setats wurde der Standpunkt der konſervativen Partei
zu den großen politiſchen Fragen, insbeſondere zu der Finanz-
lage und damit im Zuſammenhang zu den Wehrvorlagen, durch
den Abg. Graf Weſtarp vertreten. Jhm ſchloß ſich wenige Tage
nachher der Abg. Gans Sdler Herr zu Putlitz an, der
zunächſt die Erklärung abgab, daß die konſervative Partei auf
der Ablehnung der Erbanfallſteuer mit Entſchiedenheit be-
harre, und im weiteren ſich gegen die Umſturz-
beſtrebungen der Sozialdemokratie ſowie gegen die
auf Einführung der Parlamentsherrſchaft abzielenden Ver
faſſungsanträge der Linken wandte. Bei der Beratung des
Etats des Reich samts des Jnnern nahm der Abg. Pauli
(Hagenow) Gelegenheit, die Wünſche und Forderungen des
Milttelſtändes eingehend zu erörtern. Jnſonderheit forderte
er die Heranziehung der Fabrikbetriebe zu den Koſten der Lehr
lingsausbildung, mahnte die Beamten, nicht den Detailhandel an
ſich zu reißen und den Mittelſtand dergeſtalt zu Grunde zu
richten, und beklagte es, daß trotz des Blühens des Bauſchwindels
der zweite Teil des Geſetzes über die Bauforderungen noch
nirgends in Kraft geſetzt worden iſt. Ebenfalls der Mittelſtands
politik war in ihrem erſten Teile die Rede des Abg. Graf von
Carmer-Zieſerwitz gewidmet, der in Anlehnung an den ent
ſprechenden Antrag der Fraktion die Einſchränkung der Wander-
lager und des Hauſierweſens forderte; ferner verlangte er, daß
bei der Regelung der Sonntagsruhe der Verſchiedenheit der
Verhältniſſe in den Großſtädten einerſeits und in den Mittel-
und Kleinſtädten andererſeits Rechnung getragen werde. Den
zweiten Teil der Rede des Graf Carmer bildet die Begründung
der konſervativen Reſolution über den Schutz der Arbeits-
willigen. Seine Ausführungen zu dieſer Reſolution wurden
am nächſten Beratungstage vom Abg. Dr. Oertovl unterſtrichen
und ergänzt. Beim „Fonds zur Förderung der Seefiſcherei“ trat
der Abg. v. Böhlendorff (Kölpin) energiſch für die Hebung
der Oſtſeefiſcherei ein und bemängelte, daß eine ebenfalls
hierauf abzielende vom Reichstag ſeinerzeit angenommene Reſo-
lution Dröſcher noch keine Erledigung gefunden habe.
Ferner richtete der Abg. v. Böhlendorff in der nämlichen
Sitzung bei der Beratung über die Dampferſubventionen
an die maßgebenden Faktoren das Erſuchen, alles rechtzeitig zu
tun, um China handelspolitiſch für das deutſche Reich zu er-
ſchließen. Bei der Beſprechung der Reſolution des Zentrums, be
treffend die Maul- und Klauenſeuche, tadelte der Abg.
v. Bolko vor allem die Bevorzugung des Auslandes vor dem
Inlande bei der Bekämpfung der Seuche und ebenſo die viel-
fach über das Ziel hinausſchießenden Maßnahmen der Behörden
bei der Seuchenbekämpfung im Jnlande. Bei den Beratungen
über die Verlängerung der Brüſſeler Zuckerkonvention
fanden die Intereſſen der deutſchen Zuckerinduſtrie ihre ent-
ſchiedene Vertretung durch die Abgg. Dr. Graf von Schwerin-
Löwitz, Vogt-Hall und Graf v. Kanitz. Vor allen Dingen
wurde es von den konſervativen Rednern ſcharf kritiſiert, daß die
Regierung Rußland wiederum ungerechtfertigte Vorteile einge-
räumt habe. Bei der Beratung des Etats der Poſt- und Tele-
graphenverwaltung ſprach Abg. Dr. Oertel ſeine und
der Fraktion Zuſtimmung aus zu dem Standpunkte des Staats
ſekrelärs des Reichspoſtamtes, daß er Sozialdemokraten in ſeinem
Betriebe niemals dulden werde. Bereits vorher hatte der Abg.
Paulli-Hagenow angeſichts des ſtändig ſteigenden Verkehrs im
Intereſſe der Beamten davor gewarnt, in der Neuſchaffung von
Beamtenſtellen allzu ſparſam vorzugehen. Bei der freiſinnigen
Interpellation betreffend die Aufhebung der Futter-
mittelzölle und des Kartoffelzolles wurden die tat-
ſächlichen wirtſchaftlichen Zuſammenhänge von den Abgeordneten
Weilnböck und Arnſtadt überzeugend dargetan. Jm
übrigen erledigte der neue Reichstag bisher den Entwurf eines
Ausführungsgeſetzes zu dem internationalen Uebereinkommen
ur Bekämpfung des Mädchenhandels und die Entwürfe

über die Verlängerung der Handelsverträge mit der
Türkei und mit Bulgarien. Jn erſter Leſung beraten
wurde das neue Reichs und Staatsangehörigkeitsgeſetz.

Ein Abgeordneter als Streikpoſten.
Wir erhalten folgende Zuſchrift: Zu ihren ſelbſtverſtänd-

lichen Rechten, mit ihrem Begriff von Koalitionsfreiheit untrenn-
bar verbunden, rechnen die Anhänger der ſozialdemokratiſchen
Gewerkſchaftsbewegung das Recht des Streikpoſtenſtehens, d. h. das
Recht, Andersgeſinnte, die ſich aus irgendwelchen perſönlichen
Gründen einer von den ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftsorgani-
ſationen durchgeführten Ausſtandsbewegung nicht anſchließen
mögen, tunlichſt daran zu hindern, ihrer gewohnten Beſchäftigung
nachzugehen. Die unbedingten Anhänger der „Freiheit“, ſich zu
ſammenſchließen zu dürfen, beanſpruchen alſo zugleich das Recht,
jedem, der ſich ihren Wünſchen nicht anbequemen will, ſeinerſeits
die „Freiheit“ des Tuns oder Laſſens zu beſchränken, ihn eventuell
durch Mittel phhſiſcher Gewalt abhalten zu dürfen, ſeinem Brot
erwerb nachzugehen. Bekanntlich hat nun die preußiſche Regie-
rung bei dem großen Bergarbeiterſtreik in Weſtfalen, den die
ſozialdemokratiſche Gewerkſchaft im Bunde mit dem polniſchen
und dem Hirſch-Dunkerſchen Verbande in Szene geſetzt hat, die
gen der Streikenden vor den Gruben und die Be
hinderung der Arbeitswilligen mit aller Energie unterdrückt, und
lediglich eſem Umſtande iſt es zu verdanken, daß der Ausſtand

ein Ende gefunden hat, bevor er die ſchwerſten wirtſchaftlichen
Erſchütterungen zeitigte. Man hat alſo aus Gründen der öffent-
lichen Sicherheit das bisher geübte Recht des Streikpoſtenſtehens
aufgehoben. Man tat Recht daran.

Auch in Sachſen will man jetzt nach dieſem Rezept verfahren,
ſowohl bei dem gegenwärtigen Ausſtande im Zwickauer und Oels-
nitzer Steinkohlenrevier, als auch bei dem Teilſtreik in der vogt-
ländiſchen Spitzeninduſtrie. Natürlich erregt dieſes Vorgehen der
Sicherheitspolizei die höchſte Wut der Genoſſen. War man doch
bisher gewohnt, daß die Behörden bei Lohnkämpfen und Arbeits-
ſtreitigkeiten dem gewerkſchaftlichen Einfluß ſchrankenloſen
Spielraum gewährten. Daß hierin nun eine Aenderung einge
treten iſt und die Gewerkſchaftler jetzt auf das zum Gewohnheits-
recht gewordene Streikpoſtenſtehen und die perſönliche Behinde-
rung der Arbeitswilligen verzichten ſollen, erſcheint ihnen eine ſo
ungeheuerliche Beeinträchtigung, daß ſie ſich berechtigt glauben,
ſich den Weuete offen widerſetzen zu dürfen. Eine ſolche
offene Widerſetzlichkeit lag ohne Frage auch vor bei der Verhaf-
tung des ſächſiſſten Landtagsabgeordneten Winkler, den die
ſozialdemokratiſche Landtagsfraktion nach dem Zeugnis der ſozial-
demokratiſchen Preſſe zur Beobachtung des Verhaltens der Poli-
zei gegenüber ſtreikenden Arbeitern nach Plauen entſandt hatte,
als dieſer ſich dem Polizeiverbot des Streikpoſtenſtehens nicht
fügen wollte. Die Polizei hatte, nachdem es mehrere Tage zuvor
zu unliebſamen Zuſammenrottungen von Menſchenmaſſen vor dem
Eingang der vom Streik betroffenen Spitzenfabrik gekommen war,
das Streikpoſtenſtehen ſtreng unterſagt. Dem Verbot widerſetzte
ſich Winkler, indem er beſtimmt erklärte, den Anordnungen
des Schutzmanns nicht Folge leiſten zu wollen, in der deutlichen
Abſicht, ein ſcharfes Eingreifen der Sicherheitsbehörden zu probo
zieren. Leider hat die Polizeiverwaltung den provozierenden
Landtagsabgeordneten nach Feſtſtellung ſeiner Perſonalien ſofort
wieder auf freien Fuß geſetzt. Jm Jntereſſe eines dauernd wirk-
ſamen Schutzes der Arbeitswilligen wäre es aber wünſchenswert
geweſen, wenn man die offenſichtliche Herausforderung der Poli-
a. ſofort und ohne Rückſicht auf das Landtagsmandat, das
en Jnhaber zur Teilnahme an den Verhandlungen in der

Zweiten ſächſiſchen Kammer, nicht aber zum Streikpoſtenſtehen
berechtigt, entſprechend beſtraft hätte. Die Anhänger der Sozial-
demokratie würden längſt nicht die Dreiſtigkeit, mit der ſie den
Behörden gegenüber auftreten, an den Tag legen, wenn ihnen
allenthalben mit Energie entgegengetreten würde. Leider aber
vermißt man ihnen gegenüber, namentlich auch in manchen Klein-
ſtaaten Thüringens, vielfach eine konſequente Handhabung der

ſtaatlichen Autorität. sch.
Deutſches Reich.

Unſer Kaiſer in Korfu. Seine Majeſtät der
Kaiſer, Prinz und Prinzeſſin Auguſt Wilhelm,
Prinzeſſin Viktoria Luiſe mit ihren Umgebungen
unternahmen am Freitag bei ſehr ſchönem Wetter eine
Automobilfahrt über den Hagi Deka. Der Tee wurde im
Freien genommen. Am Sonnabend morgen begaben ſich
der Kaiſer und Prinz Auguſt Wilhelm mit Gefolge zu
Fuß über Canone nach Garitza, wo Profeſſor Dörpfeld
den Stand der Ausgrabungen erläuterte. Es ſind inzwiſchen
die breite gepflaſterte Straße, die vom Tempel zum Altar
geführt hat, ſowie der größte Teil dieſes Altars, der etwa
24 Meter lang und 2,30 Meter breit war, und ferner ein
großes Säulenkapitäl freigelegt worden. Der Kaiſer ver-
weilte über eine Stunde an der Ausgrabungsſtelle und
kehrte dann im Automobil nach dem Achilleion zurück.

Wieder ein müßiges Gerede über Aeußerungen unſeres
Kaiſers. Die Norddeutſche Allgemeine Zei-
tun g“ ſchreibt: Durch die Preſſe ſind Aeußerungen ver
breitet worden, die Seine Majeſtät der Kaiſer
gegenüber dem Chefingenieur des Panamakanals Oberſt
Goethals im Sinne einer ſtarken Befeſtigung des
Panamakanals getan haben ſoll. Wir ſind zu der
Feſtſtellung ermächtigt, daß Seine Majeſtät die ihm in den
Mund gelegten Aeußerungen nicht getan hat.

Amtliche Richtigſtellung zur Wiener Reiſe des Königs
von Sachſen. Vom Miniſterium des Aeußern wird
folgende Notiz ausgegeben: Die von einem Dresdener
Abendblatt wiedergegebene Privatmeldung aus Berlin, daß
die Reiſe des Königsenach Wien mit Thronfolge-
fragen zuſammenhänge, entbehrt ebenſo der Begründung
wie die bereits dementierte Behauptung, daß der König
zu einer Beſprechung über eine angeblich beabſichtigte Ent-
mündigung der früheren Königin von Sachſen nach Wien
gefahren ſei.

Zum Stapellauf des Großen Kreuzers „Seydlitz“.
Auf der Werft von Blohm und Voß in Hamburg lief
Sonnabend nachmittag der Große Kreuzer I vom
Stapel, der bei der Taufe den Namen „Seydlitz“ er-
hielt. Die Taufrede hielt der Generalinſpekteur der
Kavallerie, General von Kleiſt, der betonte, daß ge-
rade der Name des hen Siegers von Roßbach und Zorn
dorf für die Aufgaben eines großen Kreuzers der beſt-
geeignete ſei. Der General brachte drei Hurras auf
den Kaiſer aus, von dem die Geſchichte einſt feſiſtellen
werde, daß die mächtig aufſtrebende, achtüng-
gebietende deutſche Flotte das ureigenſte,
unſterbliche Werk des Kaiſers ſei. Zu dem
Stapellauf, dem die Spitzen der Behörden und das
Offizierkorps beiwohnten, war als Vertreter des Staats
ſekretärs des Reichsmarineamts Vizeadmiral Dick er
ſchienen, ſowie der Adjutant des Staatsſekretärs, Kapitän-
leutnant Freiherr von Dörnberg, und Geh. Oberbergrat

Hüllmann. Ferner war eine Abordnung des
Küraſſierregiments von Seydlitz unter
Führung des Regimentskommandeurs anweſend. Jm An-
ſchluß an den Stapellauf fand ein Feſtmahl im Hotel
„Vier Jahreszeiten“ ſtatt, an dem u. a. Bürgermeiſter Dr.
Burchard, Bürgermeiſter Dr. Schröder, General von Kleiſt
und Vizeadmiral Dick teilnahmen.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ über die Konfer
der bundesſtaatlichen Miniſter. Die Norddeutſche All-
gemeine Zeitung'“ ſchreibt: Unſere Mitteilungen über die
Konferenz der bundesſtaatlichen Miniſter ſind mehrfach zu Un-
recht bemängelt worden. Es iſt auch ſo dargeſtellt worden, als
ſtänden unſere Angaben mit amtlichen Aeußerungen von Teil-
nehmern dieſer Konferenz im Widerſpruch. Solchen Auslegungs-
verſuchen ſind die Richtigſtellungen auf dem Fuße gefolgt. Neuer-
dings beſchäftigt ſich die Preſſe mit Bemerkungen, die der braun-
ſchweigiſche Staats miniſter Hartwig in dieſer Ange-
legenheit den Braunſchweiger Neueſten Nachrichten“ gegenüber
gemacht haben ſoll. Nach der Angabe dieſes Blattes hätte der
Miniſter geäußert, die Erbſchaftsſteuer ſei bei den Verhandlungender Miniſter gar nicht in Erwägung gezogen worden. Die geyde-

rungen des Staatsminiſters Hartwig können unmöglich richtig
wiedergegeben worden ſein. Tatſächlich iſt die Frage der
Erbſchaftsſteuer in der Konferenz mit dem bereits
von uns gemeldeten Ergebnis verhandelt worden.

Der jetzige Alterspräſident des Reichstags nach dem
Tode des fortſchrittlichen Abgeordneten Träger iſt der
Zentrumsabgeordnete Dr. Lender. Der Ab-
geordnete Lender gehört dem Reichstag ſeit 1871 als Ver-
treter des badiſchen Wahlkreiſes Bühl-Raſtatt ununter-
brochen an. Er iſt am 20. November 1830 geboren.

Schaffung neuer Rechnungsämter. Wie man uns
ſchreibt, ſind in der neuen Beſoldungsordnung bei den
Eiſenbahndirektionen, den Oberlandesgerichten und den
Oberzolldirektionen Rechnungsämter vorgeſehen, bei denen
den älteren Rechnungsreviſoren Stellenzulagen von 300 Mk.
gewährt werden. Andere Verwaltungen, wie die General-
kommiſſionen, Konſiſtorien, Provinzialſchulkollegien und
auch die Regierungen haben derartige Rechnungsämter
nicht. Maßgebend hierfür war die Auffaſſung über das
Weſen des Rechnungsamtes, bei dem es ſich um ein be-
ſonders eingerichtetes Bureau zum Zwecke der Reviſion
wichtiger Rechnungen und insbeſondere der Kontrolle von
Lokalrechnungen in der Provinzialinſtanz handelt. Bei der
Beſoldungsordnung war die Reviſorenzulage urſprünglich
auch nur bei der Juſtizverwaltung und der Eiſenbahn-
verwaltung vorgeſehen. Der Landtag dehnte dann die Zu
lage auch auf Beamte der Verwaltung der indirekten
Steuern aus. Für andere Verwaltungen wurde keine ent-
ſprechende Anregung gegeben. Jetzt aber iſt auch in
anderen Verwaltungen, ſo z. B. bei den Oberbergämtern
der Wunſch nach Gewährung dieſer Stellenzulage hervor-
getreten und im Landtag befürwortet. Nach Andeutungen,
die ein Vertreter des Finanzminiſteriums in der Budget-
kommiſſion gemacht hat, iſt anzunehmen, daß bei den
Regierungen demnächſt eine entſprechende
Einrichtung allmählich dahin ausgebaut
wird, daß ſpäter Rechnungsämter im Sinne
der Beſoldungsordnung daraus werden.
Gegenwärtig ſind jedoch für dieſe Stellen Zulagen noch
nicht vorgeſehen. Der Anerkennung von Rechnungsämtern
bei den Oberbergämtern ſteht die Regierung einſtweilen
noch ablehnend gegenüber, weil dort der Rechnungsprüfung
durch die Rechnungsreviſoren unmittelbar die Prüfung
durch die Oberrechnungskammer folgt und dadurch ſchon
die gehobene Stellung dieſer Beamten gekennzeichnet iſt.

Die Unerſättlichen. Wenn die rechtsſtehenden Par-
teien heute im Parlament oder in der Preſſe es für nötig
befinden, auf die Reichsfinanzreform zu ſprechen zu kom-
men, ſo können ſie jetzt von Tag zu Tag von liberaler Seite
ſtärker den Einwurf hören, man möge doch endlich mit dieſen
„ollen Kamellen“ aufhören. Dieſer Wunſch iſt verſtändlich.
Denn nachdem der Liberalismus die neuen Steuergeſetze
nach Form und Jnhalt im Wahlkampfe auf das übelſte her-
untergeriſſen hat, ſucht er jetzt, wo ſich ihre glänzenden
Wirkungen für den Reichsſäckel immer mehr herausſtellen
und ſo den Schöpfern der Reform nunmehr die Möglichkeit
geben, der Bevölkerung ad oculos den ſchmählichen Betrug
des Großblocks zu demonſtrieren, mit Beweiſen hervor-
zutreten und aus der Verteidigungs- in die Angriffs-
ſtellung überzugehen, den Schleier des Geheimniſſez, wöo-
lichſt feſt darüber zu ziehen. Zu den von der Reichsfinanz-
reform angeblich ganz beſonders betroffenen Gewerbe und
Handelsbetrieben ſollten ja auch die Großbanken und die
Brauereien gehören. Wer erinnert ſich nicht da der boden-
loſen Hetze gegen die Börſenſteuer, gegen die Dividenden-,
Talonſteuer u. a. mehr, wer kennt nicht die Redeblüten, in
denen die Freiſinnsblätter den Ruin von Handel, Gewerbe
und Jnduſtrie prophezeiten. Und wie ſteht es heute damit?
Ueberall ein wirtſchaftlicher Aufſchwung und eine glänzende
Entwicklung namentlich der großen Aktiengeſellſchaften,
deren Dividenden nicht wie die Erträgniſſe der harten
Arbeit des Landmannes von Sonnenſchein und Regen ab
hängig ſind. Das lehrt treffend ein Vergleich der Divi-
dendenzahlen 1911 mit denjenigen von 1907, dem Jahre der
letzten Hochkonjunktur bei einigen unſerer größten Banken.



Dividende
1907 1911

Deutſche Bank 120 12,5Dresdner Bank 70 8,5Diskontogeſellſchaft H,9 10,0A. h Bankverein 7,0 7,5Darmſtädter Bank 6,9 6,5Berliner Handelsgeſellſchaft 9,0 9,5
Dieſe Zahlen ſprechen wohl für ſich ſelbſt. Das gleiche

gilt für das Brauereigewerbe. Nach den Berechnungen von
Calwer ſtellten ſich die Dividendenziffern unſerer Aktien-
brauerei wie folgt: 19

5,9

1910 6,21911 7,1Berückſichtigt man zu dieſen Zahlen, daß dieſes Ergebnis
trotz der infolge der großen Dürre im vorigen Jahre in die
Höhe gegangenen Hopfen, Gerſten und Futtermittelpreiſe
erzielt wurde, ſo dürfte wohl auch das voreingenommenſte
wie urteilsloſeſte Gemüt zu der zwingenden Ueberzeugung
kommen, daß der Liberalismus jeder Schattierung mit dem
politiſchen Verſtändnis ſeiner Wähler geradezu Schindluder
getrieben hat. Gerade das letzte Beiſpiel aber beweiſt weiter,
wie der Bauer letzten Endes ſtets der allein Leidtragende
bleibt. Jhm iſt die Ernte vertrocknet, umſonſt war eines
Jahres Arbeit, aber als er eine kleine Entſchädigung be
anſpruchte, da legten die liberalen Phraſenhelden
à tempo wieder los, und Regierung und Parlament
mußten mit hunderterlei Ermäßigungen beiſpringen,
Grenzen öffnen, Gefrierfleiſch probieren und anderes mehr

damit die Herren Zwiſchenhändler nur ja ihr Profitchen
in erhöhter Potenz einſtreichen und die ſchon begünſtigten
großen Brauereien ihre hohen Dividenden weiterzahlen oder
erhöhen konnten. Der Landmann darf ſich ruhig die Ernte
verhageln und die Futtermittel verdorren laſſen, die Par
teien der „Bildung und des Beſitzes, des Fortſchritts und
der Freiheit“, wie ſie ſich nennen, werden ſchon dafür
ſorgen, daß ihm nur immer ſoviel wenn überhaupt etwas

zugeſtanden wird, damit die Protegés des Hanſabundes
ſich ſorglos mäſten können.

e

Ausland.
Mißſtände bei der franzöſiſchen HSlotte.

Die franzöſiſchen Torpedobootjäger „Cineterre“ und
„Bout de Feu“ haben infolge Maſchinendefektes ihre
Manöverübungen einſtellen müſſen. Die beiden Torpedo-
jäger ſollten einen neuen Typ darſtellen, der eine außer-
gewöhnliche Schnelligkeit entwickelt, und zwar ſollten per
Stunde 31 Knoten zurückgelegt werden.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Tobruk vom

29. März: Der Feind machte heute einen Vorſtoß gegen
die Arbeiter an den Befeſtigungen des neuen Forts, wurde
aber nach einem einſtündigen Feuergefecht mit Verluſt zu
rück gewieſen. Auf italieniſcher Seite wurde ein Mann
leicht verwundet. Eine Karawane, die vierzig Kamele
zählte und in die Nähe der italieniſchen Befeſtigungen kam,
wurde durch Artilleriefeuer unter Verluſten zerſtreut.

5ur Lage in Meriko.
Die Waffenſendung nach der Stadt Mexiko zum

Schutze der Amerikaner wird vielfach als Vorläktfer einer Jnter-
vention angeſehen. Orozco und Zapata rücken auf die Stadt vor.
Es wird befürchtet, daß Anarchie eintritt, wenn Madero die
Flucht ergreift. Das Staatsdepartement hat auch eine Million
rauchloſer Patronen nach der Stadt Mexiko geſandt.

Der Präſident von Mexiko, Madero, erhebt keinen
Einſpruch gegen die amerikaniſchen Waffenſendungen. Dieſe und
auch Sendungen aus europäiſchen Staaten werden von dem Ein
gangszoll befreit ſein. Ein Gerücht, daß die MorganLinie von
der Regierung erſucht worden ſei, ihre ganze Flotte zum Trans
porte von Truppen nach der mexikaniſchen Grenze bereitzuhalten,
wird von der Geſellſchaft dementiert.
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Die Brüſſeler Zuckerkonvention im öſterreichiſchen Herren
haus. Das Herrenhaus hat der Verlängerung der BrüſſelerZuckerkonvention (ſowie dem Geſetzentwurf ſetreffend die Lohn

zahlungen beim Bergbau) zugeſtimmt.
Braſilien. Kriegsminiſter Monna Barreto hat demiſſio-

d General Veſpaſiano iſt zu ſeinem Nachfolger beſtimmt
worden.

Jntereſſante Bismarchk-
Erinnerungen

veröffentlicht die „Rigaſche Zeitung“;
zeichnungen und Brieſſchaften einer Jugendfreundin des
Fürſten Bismarck entnommen, einer Dame, die, wie aus
verſchiedenen Briefſtellen geſchloſſen werden kann ent-
weder ſelbſt in einer der ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen gelebt
oder doch zu deutſchruſſiſchen Kreiſen verwandtſchaftliche
Beziehungen gehabt hat. Einige der anziehenden und be-
achtenswerten Notizen ſeien hier wiedergegeben:

„Berlin 1883. Montag, den 1. April. Heute iſt Bis-
marcks 68. Geburtstag; ich war ins Reichskanzlerpalais ge-
fahren und kam als zweiter Gratulant, gleich nach Prinz
Wilhelm. Eine Fülle der ſchönſten Blumen ſtand in allen
Räumen, und außerdem ſah ich ein Reiterbild von Prinz
Wilhelm mit eigenhändiger Unterſchrift. Der Fürſt war
aber ſehr matt, ging bald auf ſein Zimmer und ließ ſich
die Maiblumen nachbringen

Dienstag. Zum Frühſtück war ich zu Bismarcks ge-laden; der Fürſt kam auch zu Tiſch, war aber immer noch
leidend und meinte: „Am liebſten hätte ich meinen Ge-
burtstag am 29. Februar“. Abends las Bismarck ein Ge-
dicht auf ihn, das ich eben erhalten hatte, ſagte aber, es
könne ebenſo gut auf eine Frau paſſen, und überhaupt wäre
es „ein Traum“. Dann ſagte er von ſich ſelbſt: „Jch bin
ein altes Gebäude, das zuſammenfällt“.

ſie ſind den Auf

n

Heute, Mittwoch, war Bismarck wieder heiter, er ſprach
vom Frühling im Sachſenwald, vom lichten Buchengrün und
dem Gold der jungen Sonne. Später machten die
Fürſtin und ich Viſite bei Giſela Grimm Gemahlin Her
mann Grimms). Hermann Grimm küßte ſeiner Frau die
Hand und dankte ihr dafür, daß ſie ihm den Beſuch der ver
ehrten Fürſtin verſchafft habe. Beim Mittag richtete ich
Bismarck den Auftrag Frau Grimms aus, dem Fürſten von
ihrer Dankbarkeit zu berichten, und fügte hinzu, ich hätte
es nicht für redlich gehalten, den Auftrag unerfüllt zu
laſſen. Der Fürſt fragte lächelnd: „Wie ſchreiben Sie das
Wort: „redlich“ oder „rätlich“?“

Wir beſahen heute das lebensgroße Bild Kaiſer Wil-
helms, unter dem mit erhabenen Goldbuchſtaben ſteht: „Dem
deutſchen Reichskanzler, Fürſten von Bismarck, beim
Schluſſe. des Friedenskongreſſes, Berlin, 13. Juli 1878“.
Bismarck fing an allerlei zu erzählen. Einmal bei der
Rückkehr vom Kriege es war wohl 1866 wäre er von
einer großen Volksmenge begrüßt worden und hätte eine
Rede auf den König gehalken. Da wäre plötzlich ein
Donnerſchlag gekommen; er hätte aber trotz der Ueber
raſchung geiſtesgegenwärtig geſagt: „Sie hören, meine
Herren, auch der Himmel gibt ihm Salute ab“. Ein ander-
mal wäre er nach Hauſe gekommen und hätte eine große
Maſſe Menſchen vor dem Palais verſammelt gefunden, die
laut „Hurra Bismarck“ rief. Bismarck, der ſeinen Schlapp
hut tief in die Augen gezogen hatte, wollte unerkannt
bleiben und rief eifrig „Hurra“ mit.

6. Mai. Bismarck erzählte von 1870/71. Er ſagte,
Thiers wäre noch der Beſte von allen geweſen. Die Kaiſerin
Eugenie hätte aber durch ihre Einmiſchung alles verdorben.
Auch nach den großen franzöſiſchen Niederlagen hätte Bis-
marck viel lieber das Kaiſerreich als die Republik in Frank-
xeich gehabt. Er habe geplant, dem Kaiſer Napoleon unter
gewiſſen Bedingungen eine kleine Armee aus den Kriegs
gefangenen zu bilden uſw. Dann ſprach Bismarck von den
Friedensverhandlungen, wie Jules Favre ſich an den Kopf
gefaßt und halb toll in die Ecke ſtürzend Thiers zugerufenbe „Vous ne ferez pas gça“ uſw. Da hätte dann Bismarck

geantwortet „Je suis Allemand, et quand vous ne Voulez
pas je ne sais plus parler votre idiome, je parlerai allemand“,
was er denn auch getan habe. Als darauf endlich der Abſchluß
erreicht war, habe er wieder angefangen Franzöſiſch zu ſprechen.
Jntereſſant iſt auch Bismarcks Darſtellung von der Unterredung
mit Thiers über die Kaiſerin Eugenie, wo Thiers geſagt habe
„Vous ne ferez jewais entrer dans cette petite boule une idée, qui
ne s'y trouve pas“, worauf Bismarck die vielbeſprochene; Antwort
gab: „Vous étes le seul Romain parmis tous ces Byzantins
Zum Schluß erinnerte ſich Bismarck an ein Erlebnis ſeiner
Jugendzeit, wie er damals, als die Wilhelmſtraße noch
keine Trottoirs und keinen Aſphalt gehabt habe, am
Radziwillſchen Palais (dem jetzigen Reichskanzlerpalaſt)
vorbeigegangen ſei und gedacht habe: wie gerne ging ich mal
in den ſchönen Garten. Jetzt habe er ſich wieder den herr-
lichen Sachſenwald, Hamburg in nächſter Nähe uſw. ge-
wünſcht. Die Männer ſeien doch eigentlich ſehr egoiſtiſch
und undankbar, immer mit ihrem Schickſal unzufrieden.

Heute iſt der 7. Mai, der Erinnerungstag an das
Attentat von Cohen-Blind. Jm Garten ſpielte Muſik. Jch
bemerkte, daß der Fürſt am Attentatstage auch nach der
Rückkehr nach Hauſe ſehr ernſt geweſen wäre; Bismarck ant-
wortete aber lebhaft: „O nein, ich war ſo zufrieden wie eine
Ente im Waſſer im Augenblick des Attentats war ich
allerdings wütend.“

Einem vom 12. März 1888 datierten Briefe, den die
Verfaſſerin der Aufzeichnungen an ihre Angehörigen in
Rußland richtete, entnehmen wir folgende Schilderung der
bewegten Tage, die auf den Tod Kaiſer Wilhelms I. folgten:

Der ganze Weltkreis konzentriert ſich in dieſen Tagen
mit ſeiner Teilnahme und feinen Gedanken um Berlin, und
alle Zeitungen bringen endloſe Nachrichten, die fehlen Euch
alſo auch nicht, daher kann ich mich kurz faſſen. Die nieder-
gedrückte Stimmung und das nächtliche Aufbleiben ermüden
mich ſehr. So war ich auch geſtern abend im Bismarckſchen
Hauſe ſehr müde, als ich mit den Damen den Fürſten, Graf
Herbert und Dr. Schweninger zurückerwartete, die dem
Kaiſer (Friedrich) entgegengefahren waren. Der Kaiſer ſei
ſehr herzlich, aber auch ſehr erregt geweſen, die Züge ſeien
recht wenig verändert, auch die Haltung ſei in Uniform auf
recht, aber die gelbe Geſichtsfarbe mache einen erſchüttern-
den Eindruck. Er hat nichts ſprechen können, ſondern mußte
alles ſchreiben und ergänzte mit lebhaften Pantomimen.
Bei ſo viel Geſchäftsverkehr iſt eine ſolche Verſtändigung
wohl eine ſchwere Aufgabe für alle Teile! Die Ermüdung
und Spannung iſt ſchon ſo wie ſo groß. Bei unſerem
ſpäten Nachtmahl erzählte der Fürſt, als Champagner ge-
reicht worden war, ſehr viel. Er ſprach auch über Mackenzie,
der ſeines Lebens nicht ſicher wäre, ſo groß ſei die Erbitte
rung gegen ihn. Es kurſierten aber auch unglaubliche Ge-
ſchichten. Bergmann und Bramann ſeien geladen vor
Empörung und warteten nur eine ſpätere Zeit ab, um alles
zu veröffentlichen. Niemand gönne der Viktoria den Titel,
den ſie jetzt trägt Es heißt, daß Kaiſer Friedrich in
zehn Tagen nach Wiesbaden überſiedeln wird. Seine Ad-
jutanten nennen ihn nur den „Engel“, ſo ergeben und
fromm trägt er ſein ſchweres Schickſal. Bismarck ſcheint
unerſchütterlich feſt zu ſtehen. Das kann ja aber auch gar
nicht anders ſein.

Uebermorgen ſiedle ich auf freundliches Zureden ins
Reichskanzlerpalais über. Viele Hunderttauſende wogen
die Linden auf und nieder, endloſe Trauerzüge; es ſcheint
die ganze Bevölkerung zu ſein. Es iſt nicht wahr, daß Bis-
marck beim Tode des alten Kaiſers zugegen geweſen iſt.
Er ging ſchon um 6 Uhr früh vom Sterbelager fort, weil
Migräne und Wadenkrämpfe ihn quälten und er außerdem
wußte, daß keiner von den Anweſenden einer ſolchen Arbeits
Iaſt entgegenging wie er. Am Todestage waren die
einzelnen Tränen, die häufig über ſeine Wangen rollten,
unbeſchreiblich ergreifend. Es kann leicht ſein, daß der
Welt noch zwei Todesfälle nahe bevorſtehen: außer dem

die Kaiſerin-Witwe völlig zuſammengebrochen ſein. Sie
kann überhaupt nicht mehr gehen und wird nur auf einem
kleinen Rollſtuhl gefahren. Die Haltung aller Zeitungen,
auch der ruſſiſchen, iſt vortrefflich, und hier iſt nichts wie
tiefe, ehrliche Trauer. Auf den Straßen ſieht man große
Trauerkörbe, gefüllt mit der Kaiſerblume. Auch ſonſt denkt,
ſpricht und hörk man nur von den Vorgängen bei Hofe und
den Erwartungen und Befürchtungen

Als Ergänzung zu dieſen Bismarck- Erinnerungen ver
öffentlicht die „Rigaſche Zeitung“ noch einen Brief, den ihr
die Schwiegertochter jener Jugendfreundin des Fürſten
über ihre perſönlichen Eindrücke von dem großen Kanzler
ſchreibt; es heißt dort: „Leider bin ich nur 120 Tage in
Friedrichsruh geweſen, aber wie gemeißelt ſteht mir die
Erinnerung an dieſe Zeit und beſonders an den Fürſten vor
Augen. Nach herzlichem Empfang durch die Fürſtin öffnet
ſich die Tür, und in ihrem Rahmen ſteht der Fürſt in
ſchwarze Rock und mit dem weißen Halstuch. Eine mäch-
tige Geſtalt mit einem ver riri kleinen Kopf und
kleinen weißen Händen. Wer ſeine Augen geſehen, der
vergißt ſie nie wieder. Ein intenſives Blau, wie man es
ſonſt nur in Kinderaugen findet, und dabei ein gewaltiger,
Jeuchtender und doch gütiger Blick unter buſchigen Brauen.
So trat er auf mich los, gefolgt von Herbert und den
beiden großen Hunden. Es war die Zeit gleich nach dem
Abgang des Fürſten, und doch kam kein bitteres Wort über
ſeine Lippen. Nur einmal ſagte er: „Ein alter Gaul und
ein feuriges Roß gehen nicht zuſammen.“ Allerdings,
wenn er vom alten Kaiſer ſprach, dann klang es ganz
anders, warm und innig: „Mein alter Herr!“ Am nächſten
Morgen früh begrüßt er mich freundlich und ſagte:
„Leelmate, Ka jus gule?“ (Lettiſch: Gnädige Frau, wie
haben Sie geſchlafen?) Bismarck hatte etwas auffallend
Ritterliches. Als wir mit der Fürſtin von einer Spazier-
fahrt zurückkamen, waren der Fürſt und Graf Herbert vor
uns ausgeſtiegen und in den Park hineingegangen. Als
wir dann zur Haustür gelangten, ſtand der Fürſt noch
draußen, den Hut in der Hand. Nach Tiſch las der Fürſt
verſchiedene Zeitungen; manche wurden nachher zuſammen-
geballt und auf die Erde geworfen.
alles, was leiſe geſprochen wurde, und warf hin und wieder
ein Wort in die Unterhaltung. Bewundernd ſahen die
Fürſtin und die Kinder zu ihm auf: es war ein vorbildliches
Familienleben. Von der Fürſtin hört man immer ſo wenig,
und dabei war ſie doch in ihrer Art eine bedeutende Frau
und zugleich die einzige rechte Frau für Bismarck. Sie
war aber ſo beſcheiden und ſelbſtlos, daß ſie ſtets zurücktrat.
Sie war eine ſehr temperamentvolle Frau, die ſtark lieben,
aber auch ſtark haſſen konnte.
mäßigen Zügen, aber wunderbar ſchönen, ſprechenden
Augen. Obgleich ſie durch und durch kränklich war, achtete
ſie nie auf ſich, ſondern lebte nur für den Fürſten. Als ich
ſie am Morgen fragte, wie ſie geſchlafen hätte, antwortete
ſie: „Ach, danach fragt man nicht, wenn nur Bismarck gute
Nächte hat“, und nachher ſagte ſie: „Mein ganzes Leben iſt
nur ein Warten unter der Linde.“

Die Luftſchiffahrt.
Die Reichsmarineverwaltung.

Aus Friedrichshafen wird gemeldet: Es be
ſtätigt ſich, daß nunmehr auch die Reichsmarineverwal-
tung an den Luftſchiffbau Zeppelin herangetreten iſt, um
die Konſtruktion von Luftſchiffen von no ch größeren
Dimenſionen wie die bisherigen in Auftrag zu geben.

Eine Umwälzung im Flugweſen.
Wie uns mitgeteilt wird, hat der öſterreichiſche Flugtechniker

Dr. Nimführ eine Erfindung gemacht, die nach den bisher in die
Oeffentlichkeit gelangten Einzelheiten eine Umwälzung im ganzen
Flugweſen mit Flugzeugen zu bringen geeignet iſt. Es handelt
ſich um eine Vorrichtung, die jede Flugmaſchine vollſtändig k.i p. p
und ſturzſicher machen ſoll. Bei Sturm und ſelbſt bei Böen
wird jede gefährliche Neigung des Apparates ſelbſttätig, ohne Mit-
hilfe des Piloten, ausgeglichen, und dem heute noch recht gefähr-
lichen Gleitfluge wird alle Gefahr genommen. Bei der hohen,
international anerkannten Bedeutung des Erfinders als Fach-
mann kann es ſich unter keinen Umſtänden um einen Bluff
handeln, und die flugtechniſchen Kreiſe erwarten auch von Nim
führs Erfindung Außerordentliches.

Das „Laſtautomobil-Boot“ ein neues Militärflugzeug.
Wie uns mitgeteilt wird, hat der Hamburgiſche Flugzeug-

erbauer Burckhard ein Flugzeug fertiggeſtellt, das neben ſeinem
eigentlichen Zweck, dem Fluge, auch der Fortbewegung zu Lande
und zu Waſſer dienen ſoll. Das Flugzeug, das auf dem Waſſer
wie ein Motorboot und auf dem Lande wie ein Kraftwagen be-
tätigt werden kann, ſoll ſeine erſten Proben bereits gut beſtanden
haben. Bekanntlich hatte vor wenigen Jahren ein Berliner Er-
finder ein gleiches Projekt mit vieler Reklame angekündigt und
auch zum Teil durchgeführt, d. h. die „Flug“- Maſchine konnte auf
dem Lande fahren und auf dem Waſſer ſchwimmen, den Beweis
ihrer Flugfähigkeit iſt ſie aber bis heute ſchuldig n
und ſie ſcheint auch vom Erfinder ſelbſt lange aufgegeben. Bei
der Maſchine des Hamburger Jngenieurs Burckhard ſcheint es ſich
jedoch um ein Projekt zu handeln, das weit ernſter zu nehmen iſt.
Ueber den Wert eines ſolchen Univerſalfahrzeuges, das einen
alten Traum Jules Vernes erfüllen würde, kann kein Zweifel
beſtehen. Beſonders für militäriſche Zwecke wäre das „Luft-
automobilBoot“ von ganz außerordentlichem Wert, da es jeder
Terrainſchwierigkeit gewachſen wäre.

Vermiſchtes.
Ein Palmſonntag in Rom.

Als im Jahre 1870 Pius IX. ſich ſelbſt zum Gefangenen
machte, war es mit den großartigſten Kirchenfeſten vorbei. Sie
waren bis zu jenem Tag zugleich Volksfeſte geweſen, denen J.
Anweſenheit des Papſtes, des Königs von Rom, ihre höchſte Weide
egeben hatte. Leo XIII. erſchien nur noch ſelten in St. Petem

einſame Pius X. aber feiert, vom Volk gänzlich abgeſchloſſen,
die höchſten Feſte in der ſchmalen Capella Sistina unter dem
Himmel Michelangelos. Die großen Kirchenfeſte, und unter ihnen
beſonders die Paſſionsfeierlichkeiten von St. Peter, ſind ſchon ſeit
Jahren zu Schauſpielen geworden, denen meiſt die Jnnigkeit
fehlt und bei denen man zwiſchen Mitwirkenden und Zuſchauern
nicht immer unterſcheiden kann. Von dieſen machen ſich am auf
dringlichſten die bebrillten und mit roten Reiſeführern ausge-
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ſtakteten Engländerinnen und Amerikanerinnen bemerkbar, die
ſcharenweiſe auf den Balluſtraden ſitzen; daneben fällt unheilig
die Jugend des popolo Romano auf, die im großen Mittelſchiff
flirtend promeniert, indes am Hauptaltar Rampolla amtiert und
die Kardinäle ſich verbeugen.

Tiefſten Eindruck haben die Palmſonntagsfeierlichkeiten des
Jahres 1880 auf Felix von Mendelsſohn gemacht, der ſich damals
in Rom aufhielt. Er beſchrieb ſie in Briefen an ſeine Familie
und an e Schon am Palmſonntag war der Menſchen
andrang ſo ungeheuer, daß Mendelsſohn unter der Ehrengarde
ſtehen bleiben mußte. Von dort ſah er ſich die Feier an. Der
Papſt verteilte gerade, als er eintrat, an die Kardinäle ſchön ge-
flochtene; Palmen. „Es ſind,“ ſo heißt es, „lange, mit vielen
Zierraten, Knöpfen, Kreuzen und Kronen verzierte Stäbe, doch
ganz von trockenen Palmblättern gemacht, und das gibt ihnen ein
Anſehen, als ſeien ſie von Gold; die Kardinäle, die im Jnnern
der Kapelle im Viereck umherſitzen, mit den Abbaten zu ihren
Füßen, kommen nun einzeln und erhalten ihren Palmenſtab, mit
dem ſie zu ihrem Platz zurückkehren. Dann kommen die Biſchöfe,
Mönche, Aebte, alle ſonſtigen Geiſtlichen, die päpſtlichen Sänger,
die Ehrenkavaliere, und was ſonſt noch dazu gehört, und erhalten
einen Oelzweig mit Palmenblättern gebunden. Das gibt eine
lange Prozeſſion, während deren der Ehor immerfort ſingt. Es
iſt eine Farbenpracht in der Kapelle, wie ich ſie nie bei einer
Zeremonie geſehen habe. Die Kardinäle in den goldgewirkten
Gewändern, mit den roten Käppchen, vor ihnen die violetten
Abbaten mit den goldenen Palmen in der Hand, weiterhin die
bunten Diener des Papſtes, die griechiſchen Prieſter, die Patri-
archen in ſchönſter Pracht; die Kapuziner mit langen weißen
Bärten; all die anderen Mönche; dann wieder die Schweizer mit
ihrer Papageiuniform, alle mit grünen Oelzweigen in den Hän-
den, und dazu Geſang wahrlich, man hört kaum heraus, was
ſie ſingen, und freut ſich nur des Klanges. Dem Papſte wird
dann ſein W gebracht, auf dem er bei allen Prozeſſionen
getragen wird, die Kardinäle, zwei und zwei, mit ihren Palmerz
beginnen den Zug, die Flügeltüren der Kapelle werden geöffnet,
und ſo geht es langſam hinaus. Der Geſang, der einen bisher
immerfort wie ein Element umgibt, wird nach und nach ſchwächer,
denn die Sänger gehen mit, und endlich hört man ihn in der
Ferne von draußen her, nur noch ganz leiſe. Dann fragt auf ein
mal ein Chor in der Kapelle ſehr ſtark, und der aus großer Ferne
antwortet, und ſo geht es ein Weilchen, bis die Prozeſſion wieder
näher kommt und die Chöre ſich wieder vereinigen. Auch hier
mögen ſie ſingen, was und wie ſie wollen, ſo macht es eine herr
liche Wirkung; und wenn es auch wahr iſt, daß es ſehr ein-
förmige, ja ſogar unförmliche Hymnen ſind, alle einſtimmig, ohne
rechten Zuſammenhang, ſo berufe ich mich auf den Eindruck, und
den muß es auf jeden machen.“ O. K.

t

ok. Ein „Bismarck-Kuß“. Hedwig von Bismarck, die Couſine
des eiſernen Kanzlers, die auch ſeine Spielgefährtin in den Schön
hauſener Kindertagen war, erzählt in ihren „Erinnerungen aus
dem Leben einer 95 jährigen“ das folgende, drollige Erlebnis.
In einer Fremdenpenſion in Heinrichsbad in der Schweiz fiel
einſt Fräulein von Bismarck unter den Gäſten eine alte Züricher
Bürgersfrau auf, die noch die große Haube trug. Obwohl die
Schweizerin eine ausgeſprochene Freundlichkeit für die Trägerin
des großen Namens an den Tag legte, kamen ſich die beiden doch
nicht näher, weil die Züricher Mundart Fräulein von Bismarck
beinahe unverſtändlich war. Da machte der letzteren der Leiter
des Hauſes, ein Pfarrer Wenger, plötzlich die Eröffnung, daß die
gute Alte aus Zürich „eine glühende Bismarckſchwärmerin ſei
und ſich brennend wünſche, ein Glied der Familie küſſen zu
dürfen“. Hedwig von Bismarck war erfreulicherweiſe nicht ſo
hart, einen ſolchen Lebenswunſch zu verſagen: Als ſie am andern
Morgen in den Egßſaal trat, ging ſie ſofort mit ausgebreiteten
Armen auf die Frau mit der Haube zu, und ein feuriger Kuß
eröffnete eine Freundſchaft, die während des ganzen Aufenthalts
keinen Riß erlitt. Daß die anweſende Tiſchgeſellſchaft die Um
armung der beiden mit Händeklatſchen und feurigen Beifallsrufen
begleitete, läßt ſich verſtehen.

Zur Bergarbeiterbewegung in England. Die Gewerkſchaft
der über Tage beſchäftigten Arbeiter im engliſchen Kohlen-
bergbau hat ein Manifeſt veröffentlicht, das alle Klaſſen der
Bergleute auffordert, die Arbeit nicht eher wieder aufzunehmen,
als bis ihre eigenen Forderungen erfüllt ſind. Die Organiſation
dieſer Gewerkſchaft beſchränkt ſich auf Yorkſhire und Derbyſſhire.

Der Bergarbeiterſtreik in Nordamerika. Aus NewYork wird
gemeldet, daß die Regierung der Vereinigten Staaten nach dem
Ausbruch des Streiks ſchwere Unruhen befürchtet. Es ſind in
folgedeſſen große Truppenkontingente in die Streik-
gebiete entſandt worden. Die Grubenbeſitzer, die gleichfalls eine
Gefährdung ihres Lebens und Eigentums befürchten, haben umihre Anweſen Barrikaden errichtet, die von Truppen bewacht

werden. Die Baumwollarbeiter haben in einer Kon-ferenz beſchloſſen, in einen Sympathieſtreik mit den
Berg arbeitern einzutreten. Es kommen 130 000 Mann, in
Betracht.

Ein Erdſtoß in Württemberg. Der „Schwäbiſche Merkur“
meldet aus Elbingen: Sonnabend morgen um 5 Uhr iſt ein
kurzer Erdſtoß erfolgt.

Sturmunglück auf der Unterelbe. Sonnabend morgen iſt auf
der Elbe bei Finkenwärder ein Fiſchkutter durch einen Windſtoß
gekentert und geſunken. Ein Schiffer iſt ertrunken, zwei Mann
der Beſatzung wurden gerettet.

Ueber den Einſturz des Turmes der Funkenſtation Nauen
wird weiter gemeldet: Der ſehr heftige Sturm, der an vielen
Dächern die Schindeln abdeckte und die Bäume überall ent-
wurzelte, brachte den rieſigen Turm, der erſt kürzlich von 100 auf
200 Meter erhöht wurde, ins Wanken. Mit donnerähnlichem
Krachen, das das Toſen des Sturmes übertönte, ſtürzte er zu-
ſammen. Die obere Hälfte iſt nach rechts, die untere nach links
zu Boden geſtürzt. Die Eiſengerippe bilden einen gewaltigen
Trümmerhaufen. Die Eiſenteile ſind vielfach in kleine Stücke
zerſplittert. Die Unfallſtelle iſt im weiten Umkreiſe abgeſperrt.

ok. Eine geniale Jdee (ausgedacht am 1. April). Um endlich
einmal definitiv feſtzuſtellen, ob die Erde Südweſtafrikas ſich für
den Bau deutſcher Gemüſe eignet, hat ein Leipziger Kolonial
freund in dankenswerter Weiſe unter großen pekuniären Opfern
mehrere Schiffsladungen ſüdweſtafrikaniſcher Erde nach Deutſch
land kommen laſſen und ein Terrain bei Leipzig (nahe der
Berlin-- Leipziger Bahn); wenn man von Berlin nach Leipzig fährt,
liegt es kurz vor der Einfahrt in den Zentralbahnhof zur rechten
Hand) fußhoch damit bedecken laſſen. Die darauf geſäten und
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eſetzten Gemüſearten wie Spinat, verſchiedene Sorten Kohl,
ſülſenfrüchte, ebenſo wie Kartoffeln, gediehen auf das üppigſte,

trotzdem in keiner Weiſe durch Dünger das Wachstum unterſtützt
wurde, Es ſollte ja gerade die Ertragfähigkeit des jungfräulichen,
noch unverbrauchten Bodens geprüft werden. Die Freude aller
Intereſſenten iſt groß, namentlich in Sachſen hat ſich ſchon ein
Konſortium gebildet, das praktiſchen Nutzen aus dem Verſuch
ihres unternehmenden Landsmannes 77 will. Eine Deutſche
Gemüſebaugeſellſchaft m. b. H. für DeutſchSüdweſtafrika iſt in
der Bildung begriffen.

Eine Schifferbarke verbrannt. Wie aus Le Habre ge-
meldet wird, iſt die Schifferbarke „Pierre Larre“, die eine Be
ſatzung von dreißig Mann an Bord hatte, auf offenem Meere
verbrannt. Schiffer in der Nähe von Fecamp unterſuchten das.
Schiff und fanden, daß der ganze Maſchinenraum bereits von den
Flammen ergriffen war. Sie verſuchten das Feuer zu löſchen,
doch iſt ihnen dies nicht gelungen. Zwei Mann der Beſatzungſollen verbrannt ſein, während die übrige Beſatzung gerettet

werden konnte. Das Schiff brannte noch die ganze Nacht hin
durch und iſt vollſtändig zerſtört worden.

Zum Ausſtand bei den Frankfurter Adlerwerken. Bei dem
bereits gemeldeten Ausſtand eines großen Teiles der Arbeiter
ſchaft der Adlerwerke vormals Heinrich Kleher A.G. in Frank-
furt wird gefordert eine Verringerung der Arbeitszeit um drei
Stunden wöchentlich und eine Lohnerhöhung. Außerdem wird
entgegen dem Statut des Verbandes der Metallinduſtriellen die
Forderung auf Einführung von Minimallohnſätzen erhoben. Bei
den Adlerwerken feiern etwa 3500 Mann, während noch 800 Mann
weiterarbeiten. Von der Bewegung iſt eine Reihe weiterer
Maſchinenfabriken ergriffen. ßEntführung. Die Liſſaboner Blätter berichten von einer
ſenſationellen Entführung, die in den Wiener Hofkreiſen ſpielt
und in deren Verlauf die öſterreichiſchungariſche Geſandſchaft die
portugieſiſche Regierung um ihre u erſucht hat. Sie
hat die Behörden gebeten, die 18 jährige Baroneſſe Edith Thetis
von Thiri, die einzige Tochter und Erbin des Barons Thiri, an
zuhalten. Die Baroneſſe war mit dem verheirateten öſter
reichiſchen Huſarenleutnant Edmund Titor entflohen. Es wurde
ſeſtgeſtellt, daß ſich die Flüchtigen nach Argentinien gewandt
hatten. Baron Thiri reiſte dem Paar nach und begab ſich bei der
Ankunft mit dem öſterreichiſch- ungariſchen Konſul an Bord des
Schiffes, das die Flüchtigen benutzen wollten. Beim Anblick ihres
Vaters fiel die Baroneſſe in Ohnmacht. Titor verſuchte über
Bord zu ſpringen, wurde aber von den Zollbeamten zurückgehal-
ten. Baron Thiri bewog ſchließlich ſeine Tochter, nach Wien
zurückzukehren, Titor blieb zurück. Die Flucht hat in öſter-
reichiſchen Hofkreiſen das größte Aufſehen hervorgerufen.

Förderung der Seidenraupenzucht im Kiautſchau-Gebiet.
Die Landbevölkerung von Kiautſchau widmet neben der Eichen-
ſpinnerzucht auch der weiteren Kultur von Maulbeerbäumen und
der Anzucht von Seidenraupen erhöhte Aufmerkſamkeit. Die Ver-
waltung des Schutzgebietes fördert ſolche Verſuche mit der An-
zucht von Seidenraupen. Die 8000 aus Südchina bezogenen erſten
Bäume ſind gut angewachſen, ebenſo eine weitere Nachbeſtellung
von 20 000 Bäumchen. Die aus Tſchingtſchoufu bezogenen Raupen
haben ſich ſehr befriedigend entwickelt und ſchöne gleichmäßige
Kokons geſponnen.

Aus Calw wird uns geſchrieben: Bei dem ſoeben beendeten
Examen vor der Königlichen Prüfungskommiſſion für Einjährig-
Freiwillige in Stuttgart haben von 25 Zöglingen der auch aus
unſerer Gegend zahlrech beſuchten Spöhrerſchen Höheren
Handelsſchule, Calw, 22 das Examen beſtanden.

Ein chineſiſcher Dampfer geſcheitert. Wie aus Punta
Aren as gemeldet wird, iſt der chineſiſche Dampfer „Wilhelmine“
infolge heftigen Sturmes bei Pena geſcheitert. Der geſamten Be
ſatzung iſt es jedoch gelungen ſich zu retten.

Karfreitagsbitte des Syriſchen Waiſenhauſes. Auch in dieſem
Jahre läßt das Syriſche Waiſenhaus in Jeruſalem ſeine „Kar-
freitagsbitte“ in die Chriſtenheit ergehen. An dieſem einen Tage
im Jahre, dem Karfreitage, hat ſicherlich Jerufalem eine Bitte
frei in der Chriſtenheit. Darum läßt das Syriſche Waiſenhaus
jedes Jahr einmal eine Bitte ausgehen, die an dieſem größten
Tage Jeruſalems beſcheiden anklopft, ob nicht da und dort Chriſten
und Gemeinden ſich die Not Jeruſalems zu Herzen nehmen und
ihm helfen wollen durch eine Opfergabe, die ſie zur Zeit der Feier
des Leidens des Herrn auf dem Altar des Syriſchen Waiſenhauſes
niederlegen.

Kirche, Schule und Miſſion.
A. P. V. Das Programm für den großen Kongreß des „All-

gemeinen voſitiven Verbandes“ iſt jetzt fertig. Bereits zwanzig
poſitive chriſtliche Organiſationen ſtehen hinter dem Verbande und
andere ſind ihm nahegetreten. So wird dieſer Kongreß ein großes
Zeugnis werden, daß die Sache des Evangeliums und des refor-
matoriſchen Bekenntniſſes in deutſchen Landen noch eine blühende
Macht iſt, ſowohl in den Kreiſen der wiſſenſchaftlichen Theologie,
als bei Paſtoren und Gemeinden. Der Kongreß tagt am Diens-
tag, Mittwoch und Donnerstag, 23., 24. und 25. April in Berlin
und gibt folgendes reiche Programm aus: Dienstag, 23. April,
nachmittags 243 bis 285 Uhr im zweiten Saale des Evangeliſchen
Vereinshauſes, Oranienſtraße 106: Geſchloſſene Vertreterver-
ſammlung. Nachmittags 46 bis 7 Uhr im Dom am Luſtgarten:
Feſtgottesdienſt. Die Predigt hält Landesſuperintendent Hof-
prediger Lic. HornNeuſtrelitz. Abends 8 Uhr in der Stadt
miſſionskirche am Johannistiſch 6: Erſte öffentliche Verſamm-
un Leitung: Pfr. BernbeckOkarben (Oberheſſen), Vorſitzender.
1. Begrüßung durch den Vorſitzenden. 2. „Der gegenwärtige
Kampf in den Gemeinden um das Bekenntnis.“ Ref.: Studien-
direktor Lic. DunkmannWittenberg. 3. Ausſprache. 4. Schluß-
andacht: Hof- und Domprediger OhlyBerlin. Mittwoch, 24. April,
vormittags 9 Uhr in der Singakademie am Kaſtanienwäldchen bei
der Univerſität: Erſte Hauptverſammlung. Leitung: Pfr. Bern-
beck-Okarben (Oberheſſen), Vorſitzender. 1. Morgenandacht: Geh.
Oberkirchenrat D. Haack-Schwerin. 2. „Wirkliches Chriſtentum.“
Ref.: Prof, D. Schaeder-Kiel. 3. Ausſprache. 4. „Das apoſto
liſche Glaubensbekenntnis in ſeiner dauernden Bedeutung für die
Gemeinde.“ Ref.: Prof. D. KropatſchekBreslau. 5. Ausſprache.
(Der Nachmittag bleibt für Verhandlungen der Sonderorganiſa-
tionen frei.) Abends 8 Uhr im Saale der Brauerei am Friedrichs-
hain 16--23, nahe Königstor: Zweite öffentliche Verſammlung.
Leitung: D. Graf von HohenthalDölkau, ſtellvertretender Vor
ſitzender. 1. Begrüßung durch den ſtellvertretenden Vorſitzenden.
2. „Das Chriſtentum und ſeine Gegner.“ a) Monismus. Ref.:

Generalſußerintendent VlauPoſen. d) Liberalismus Ref.? Pfr.

S a. M. 38. „Die evangeliſche Kirche und die
r rage.“ Ref.: Reichstagsabgeordneter Generalſekretär

ehrensEſſen a. Ruhr. 4. Ausſprache. Donnerstag, 25. April.
vormittags 9 Uhr in der Singakademie am Kaſtanienwäldchen bei
der Univerſität: Zweite Hauptverſammlung. Leitung: D. Graf
von HohenthalDölkau, ſtellvertretender Vorſitzender. 1. Morgen
andacht: Generalſuperintendent D. Lohoff-Altenburg. 2. „Das
Wort Gottes und die Bibelkritik.“ Ref.: Geh. Konſ.-Rat Prof.
D. Haußleiter-Greifswald. 3. Ausſprache. 4. „Der Religions-
unterricht in unſeren Schulen.“ Ref.: Prof. D. BachmannEr-
langen. 5. Ausſprache. Abends 8 Uhr im Saale der Philharmo
nie, m 22a/23: Große religiöſe Verſammlung.
Leitung: Pfarrer Bernbeck-Okarben u d Vorſitzender.
1. Begrüßung durch den Vorſitzenden. 2. „Das Wort unſeres
Gottes bleibt ewiglich“: a) als „Halt und Troſt für das Menſchen
herz“. Ref.: Stiftspfr. RömerStuttgart; b) als „Lebenstrieb für
die Arbeit der chriſtlichen Gemeinde“. Ref.: Superintendent
Krückeberg-Wangzleben e Magdebug); c) als „Kraftquelle für
das Volksleben Ref.: Direktor Paſtor Stuhrmann-Barmen;
d) als „Ewigkeitswert im Wandel der Zeit“. Ref.: Paſtor
D. Philipps-Berlin; e) Schlußandacht: Generalſuperintendent
D. Keßler-Berlin.

Noch bitten wir folgendes zu beachten:
1. Auf beſonderen Wunſch wird bemerkt, daß auch Damen

zu allen Verſammlungen herzlich eingeladen ſind.
2. Eintrittskarten zu jeder Hauptverſammlung (à 1 Mk.) und

numerierte Platzkarten 1,50 Mk.) ſind am Eingang der Sing-
akademie morgens eine Stunde vor Beginn der Tagung zu haben.

Numerierte Platzkarten zu jeder Hauptverſammlung à 1,50
Mark werden, auch vorher, vom 10. bis 20. April im Bureau des
Evangeliſchen Vereins zu Berlin SW. 68, Oranienſtraße 106 (ge-
öffnet von 8 Uhr vormittags bis 5 Uhr nachmittags), gegen Bar-
zahlung abgegeben. Bei ſchriftlicher Vorausbeſtellung iſt der Ber
trag einſchließlich Beſtellgeld einzuſenden (Adreſſe: Paſtor Dietrich,
Berlin SW. 68, Oranienſtraße 105, Poſtſcheckkonto: Berlin 6452).

Der Zutritt zu den drei Abendverſammlungen iſt frei.
Liedertexte à 10 Pfg. Am Schluß jeder Verſammlung wird eine
Kollekte erhoben.

Für die große religiöſe Verſammlung in der Philharmonie
werden 1000 numerierte Platzkarten à 50 Pfg. ausgegeben. Die-
ſehen ſind an der Abendkaſſe vor Beginn zu haben. Vorbe-
tellungen auf dieſelben werden gleichfalls im Bureau des Evan

geliſchen Vereins erledigt. (Adreſſe: wie oben!) Der Erlös iſt
zur Deckung der Unkoſten des Kongreſſes beſtimmt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Deutſche Oſt-Afrika-Linie. Hamburg, 290. März. Reichs-

P.-D. „General“ 29. März von Hamburg ab. ReichsP.D.
„Windhuk“ 29. März in Marſeille an.

Letzte Telegramme.
Oberbürgermeiſter Adickes tritt zurück.

Frankfurt (Main), 30. März. Oberbürgermeiſter
Adickes hat beim Magiſtrat ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht und dieſes mit dem Geſundheitszuſtande begründet,
der ihn bereits im Jahre 1911 veranlaßt hätte, aus dem Amte zu
ſcheiden, wenn er nicht geglaubt hätte, auf die ſchwebenden Uni-
verſitätsverhandlungen Rückſicht nehmen zu müſſen. Da die Ver-

handlungen jetzt ſoweit gediehen ſeien, daß ſie baldigſt zum Ab-
ſchluß gebracht werden könnten, halte er die Zeit ſeines Scheidens
für gekommen.

Unfall auf einem holländiſchen Kriegsſchiff.
Haag, 30. März. Nach einem Telegramm aus Weſtindien iſt

bei Schießübungen des 1897 vom Stapel gelaufenen holländiſchen
Panzerkreuzers „Zeeland“ am 27. März auf unaufgeklärte Weiſe
eine Patrone einer kleinkalibrigen Kanone vorzeitig
losgegangen. Ein Mann wurde getötet und zwei ver-
wundet. Die kürzlichen Meldungen von einem großen Unglück
in Rio de Janeiro ſind darauf zurückzuführen.

Jnternationales Rettungsweſen zur See.
Paris, 30. März. Die Kammer hat die Konvention

über das Rettungsweſen zur See und die gegenſeitige
Hilfe auf dem Meere angenommen, die am 23. September
1910 in Brüſſel zwiſchen 24 Mächten abgeſchloſſen worden iſt.

Wiederaufnahme der Arbeit der Bergarbeiter.
London, 30. März. Weitere Gruben in Warwickſhire er-

öffneten heute früh ihren Betrieb wieder. Die allgemeine Wieder-
aufnahme der Arbeit wird am Montag erwartet. Die Bergarbeiter-
konferenz hat beſchloſſen, den Bergleuten zu empfehlen, die Arbeit
wieder aufzunehmen.

Nach am Nachmittag um 344 Uhr vorliegenden Berichten
haben 15 000 von 20 000 Bergarbeitern ihre Stimme für die
Wiederaufnahme der Arbeit abgegeben. Die Zechenbeſitzer und
die Bergleute in Südderbyſhire haben heute beſchloſſen, unver-
züglich ein gemeinſames Diſtriktsamt auf Grund des Mindeſt-
lohngeſetzes zu bilden. Ein Vertreter der Zechenbeſitzer hat er
klärt, die Arbeitgeber würden die Beſtimmungen des neuen Ge-
ſetzes loyal erfüllen.

Zur Auslieferung Stallmanns.
London, 30. März. Das Prozeßgericht in Bowſtreet ver-

handelte über die von Deutſchland beantragte Aus-
lieferung Rudolf Stallmann;, der beſchuldigt wird, ſich
durch falſche Vorſpiegelungen Geldmittel verſchafft zu haben.
Der Verteidiger des Angeklagten machte die Einrede, daß der
oberſte Gerichtshof in Kalkutta Stallmann in Freiheit geſetzt habe.
Das Verfahren gegen Stallmann iſt eine Woche zurückgeſetzt
worden.

T Rotkäppchen
besten (Gampagne- Weinen hergestellt

Vertreter Carl Wiecht, Halle Saale.
Zu beziehen durch den Weinhanddel.
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Königl. Sächſ. Techniſche hochſchule Dresden.

e r be re zu Ou emeſter r fang der t WWicfangen und
vent ne den 22. April. Anmeld zum Eintrittvom 1 Das R ei t der Vorlef un en u. Uebungenſamt den en un e Hlezianen getr e von
60 Pfg. (nach dem Ausland von der vratskanzlei oderi den et Buhbanbinns (Jnh.: Hayno

Realsohule Miltenberg a. M.
(Schülerheim) mit Handelsabteillung.

Erteilt Vinjührigenzengnis.
Vebergangsklassen für Gymn.-Schularrzt.

dem Riebeckſtift, in einer Minute von dem SieJ niſchen
und herrlicher Lage zu vergeben.

Preis pro Jahr und qm 16 Pfg.vom Eintrittstage bis 1. Oktober d. Js an eilig berechnet.

Schreberkolonie am Paul Riebechkſtift e. V.
Geſchäftsſtelle: Ritel Hof mannſtraße 14 I.

kyffhäuser- Schule
Rossla a. Hav z. Höbere Reformanstalt für Erziehung und Vnterricht.
Ziel: FEinjährig-Freiwill.-Eramen. Prospekt durch den Direktor Dr. Ostrowski.
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n Breslau III, Freiburger Strasse 42dr. J. Wolff's Vorbereitungs- Anstatt,

gegründet 1903, für dieVing.Freiw., Vühnrichs-. Seekndetten-, Primaner-
u. Abiturienten -Prüfong, sowie zum Eintritt in die
Sekunda einer höher. Lehranstalt. Streng geregeltes
Pensionnt mit sorgfält. Beaufsichtig. der Schularbeiten.Viele vorzügl. Empfehlungen aus allen Kreisen. Halbjährl.

ymnasial- u. Realgymnasial- bezw. Oberrealschulkurse von
Quarta bis Oberprima. 1910 u. 1911 bestanden, woist t

grosser Zeitersparnis,IS6G Prüflinge, Bämlich 22 Abiturienten
darunt. 2Damen), 11 geh Obo rima, n 9 die

hlussprüfung einer Realschule bzw. eines Progymnasiums,2 nach Obersekunda, 45 nach Untersekunda, 14 nach Obertoert.,
3 nach Untertertia, 1 nach Quarta, 1 Fähnrich u. 28 Einjährige.
Seit Ostern zur Vorbereitung für die Prima-1911 auch Damenkurse ner- l. Abiturientenprüfun

r Prospekt. W Telephon Nr. 11 687.
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Sanatorium
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im Kronland Salzburg, Oesterreich, Hauptstation d. Tarerabero wochg ine

windgeschützte Lage (1012 m) ipmitten reicher Koniferenwaldungen. Vor-
zaglieh wirksam bei Erkrankungen des Nervensystemes,
des Ruckenmwarkes, bei Gicht, Rheumatismen, Nieren-, Blasen- u. Frauen-krankheiten. Inhalation der natürlichen Radio-Emanation unmittelbar an
den Thermen. Modernste Heilbebelfe in mechanvischer, pbysikalischer und
elektrischer Therapie. Einfachen bis verwöhnteesten Ansprüchen genügen
85 Hotels und Logierhäuser, von denen fast alle Thermalbäder besitzen.
Ausgedehnte, selten schöhe Promenaden. Auskünfte und a durch

W urverwaltung. In unmittelbarer Nähe Luftkurort Böckstein Geon
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Phys. Diät. Kuraustalt f. Nerven-, Herz-, Stoffwechselerkrank., Blutarmut, Erholungsbe-dürſtige. Mild. Gebirgsklima. od. Einrichtung u. Kurmittel. Eiektr. licht. Das r
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auf der Insel Usedom
Eisenbahnstation

Seons net es aller Ostseebäder,
direkt am Strand u. herrl. Wald.Ungezwungenes Badeleben. kein Toi-
lettenlaxus, dabei beste Gesellschaft.Breiter, steintreier Strand ohne Tang.

Mässige Preise, niedrige Kurtaxe.
Prospekte frei durch die Badedirektion.

erghokel u. Pensionshaus Pfaffenberg

Rad Sachsa (Südharz), Pernspr. 37,
Häuser ersten Ranges. modern eingerichtet, auf erhöhter Wald-parzoelle, m ü. d. f. inmitten verrücher Laub- und Nadeſ-
waldungen, behebter Luftkurort, da balsamischo Höhenluft.Beste Referenzen von ſaneiſshriseg Besuchern. Mässigoe Preise.

Prospekte frei. Besitzer rich Bartels.

SALZUNGEN
Station der Linie Eisenach-Meiningen.

Solbad v. Inhalatorium
J soibäder mit jedem medizinischen Zasatze (Mutterlauge).
i inmhalatorium: inhalationen auf den eigens hierzu herge-
richteten Gradierhäusern, in Verbindung mit Gesellschafts- und

Einzel- Inhalationen der verschiedensten Systeme.

Preumaſische Kammern wie in Reichenhall.
an der Bernhardsquelle. AasgezeichneteTrinkku Heilertolge bei: Ernährungsstö c
SKrofulose, Rachitis, Frauenleiden,tarrben der Atmungsorgane, Exsudaten, Folgeaüetinaes

der Influenza usw. Prospekte und Auskunft
durch Bade- und Verkehrsverein e. V.
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S SS e v ſein.BAD BRKA
Eröffnet 1813.

HMoor-. Sand- und Kiefernadelbäder.Künstl. Sauerstoff-, e Sol-, Lichtbäder etc. O Karl-4
Brunnen. G Herr jches, modernes Badehaus. Grosser Kurpark. Ierrweitausgedehnte waina e Illustr. Prospekte m

die Badeverwaltung.Hotels und Penstenn Deutscher Kaiser“, Wettiner Hof“,
msburg“. Pensionshüuser: „Villa Rüster Gr
0 WaläpadagogiumGart. „Villa Rosenthal“. Höhere Schulo:

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage.
1. April.

r Entdecker des Blutkreislaufs, William Harweh, ge
oren.

Der Dichter Salomon Geßner geboren
Der Oratorienkomponiſt Joſeph Hahdn geboren,
Errichtung der allgemeinen Witwenkaſſe in Preußen.
Bismarck geboren.
Eröffnung der Univerſität Straßburg.
Krhrung der mitteleuropäiſchen Zeit im Deutſchen

eiche.
Die Jugendſchriftſtellerin Thekla von Gumpert geſtorben.
Der Landſchaftsmaler Andreas Achenbach geſtorben.
Der Dichter Martin Greif geſtorben.

Tagesſpruch: Wer das rechte kann, der ſoll es wollen,
Wer das rechte will, der ſollt' es können,
Und ein jeder kann's, der ſich beſcheidet,
Schöpfer ſeines Glücks zu ſein im kleinen.

Goethe.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 31. März 1912.

Großzügige Gemeinde- und Verkehrspolitik.
Aus zuverläſſiger Quelle hören wir, daß die Fort-

führung der ſtädtiſchen Straßenbahn von Cröll-
witz nach der Heide, an dieſer entlang und nach
Lettin beſchloſſene Sache iſt. Noch bedeutſamer aber iſt ein
anderer Plan, deſſen Ausführung bereits in die Wege geleitet
worden iſt. Es handelt ſich um die Verbindung der
Stadt mit der Heide über die Peißnitz. Die ur
ſprünglich in Ausſicht genommene Weiterführung der ſtädtiſchen
Straßenbahn vom Mühlweg aus über die Peißnitz und auf der
Prachtſtraße entlang wird nicht erfolgen. Und damit wird auch
die Verbreiterung der Peißnitz- und Weinbergbrücke unnötig.
Nichtsdeſtoweniger ſoll bereits im Herbſt dieſes Jahres eine Ver-
kehrsverbindung hergeſtellt ſein, die für die geſamte Provinz
Sachſen etwas ganz Neues bedeuten würde, wenngleich dieſes
Verkehrsmittel an ſich nicht mehr neu iſt, denn es iſt bereits im
Wuppertal mit großem Erfolge angewendet worden. Am Montag
werden die Arbeiten gleichzeitig vor dem Kirchtor und bei der
„Obſtweinſchenke“ beginnen für die Anlage einer elektriſch be-
triebenen Schwebebahn vom Mühlweg über die Saalearme
hinweg nach dem „Waldkater“. Die Koſten dieſer Hochbahn ſind
weſentlich geringer als die einer Straßenbahn, die eben wegen
der Koſten der Straßen und Brückenverbreiterung ſehr hohe ſein
würden. Die Schwebebahn, die übrigens den Charakter einer
Schnellbahn erhalten wird, bietet zudem noch mancherlei Vorteile.
Sie iſt im Winter nicht unangenehmen Schneeverwehungen aus-
geſetzt. Man braucht nicht erhebliche Landſtreifen für den Bahn
körper zu erwerben; mindeſtens kann der Raum unter der Bahn
für landwirtſchaftliche Zwecke verwendet werden. Die Fahrgäſte
ſelbſt genießen von luftiger, aber nicht zugiger Höhe aus einen
herrlichen Blick über unſer Saaletal und von der grünen Heide.
Sie werden auch nicht auf ſtaubiger Straße hin- und hergerüttelt
und egeworfen. Man hat ja auch ſchon an eine Verbindung auf
dem Wege der Luftſchiffahrt gedacht, allein die Entwickelung
dieſes Verkehrsmittels hat doch noch nicht dieſe völlige Sicherheit
t die das Publikum von einem Beförderungsmittel er-
wartet.

Daneben iſt noch eine erfreuliche Mitteilung zu machen. Auf
Betreiben unſerer Stadtverwaltung iſt zwiſchen der ſtädtiſchen
Straßenbahn, der Stadtbahn und der Fernbahn Halle--Merſe-
burg ein Uebereinkommen dahinlautend getroffen worden, daß
innerhalb der Stadt und auf der Fernbahnſtrecke bis Ammendorf
ein einheitlicher Zehnpfennigtarif eingeführt wird. Ein Fahr-
billett für 10 Pfg. berechtigt zur Benutzung aller drei Bahnen
und zum Ueberſteigen von einer Bahn zur andern. Später ſoll
auch die noch zu erbauende Strecke Cröllwitz-- Lettin angeſchloſſen
werden. Endlich auch ſind vom 1. April Jahresabonnements auf
allen elektriſchen Bahnen eingeführt. Sicherlich wird dieſer
Verkehrsfortſchritt für die Weiterentwickelung unſerer Stadt von
größter Bedeutung werden.

Himmelserſcheinungen im April.
Für Halle ſind zu den nach mitteleuropäiſcher Zeit ange

gebenen Zeiten 12 Minuten hinzuzufügen. Wegen der Zeiten
für die Finſterniſſe in dieſem Monat ſei aber unten auf den
Text verwieſen.

Der Sternenhimmel weiſt jetzt ſchon erhebliche Ver-
änderungen in ſeinem Anblick auf im Vergleich zum Firmament
der Märznächte. Richtet man zur Monatsmitte gegen 10 Uhr
abends ſeinen Blick nach Süden, alſo entgegengeſetzt vom Polar-
ſtern im „Kleinen Bären“, der als Endſtern der Deichſel jenes
kleinen Wagens erſcheint, ſo ſieht man nach Weſten zu, über dem
bereits untergehenden Orion das Sternbild der „Zwillinge“ mit
den hellen Sternen Kaſtor und Pollux. Zwiſchen dieſen und der
ſüdweſtlich davon gelegenen Milchſtraße iſt noch in derſelben Kon
ſtellation der Zwillinge jüngſt ein neuer Stern vierter
der engere alſo mit bloßem Auge ſichtbar, aufgefunden worden,
der früher in jener Himmelsgegend fehlte. Solche neuen, plötzlich
aufleuchtenden Sterne entſtehen durch Zuſammenſtöße kosmiſcher
Nebelmaſſen und weiſen beſonders leuchtende Waſſerſtoffgaſe auf.
Ueber den Zwillingen ſtrahlt der „Fuhrmann“ mit Kapella und
darunter der „kleine Hund“ mit Prochon. Nahe der Südrichtung
ſelbſt ſteht das große Sternbild des „Löwen“, deſſen zweithellſter
Stern Denebola um jene Zeit gerade kulminiert oder genau im
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Süden in ſeiner größten Höhe ſteht. Wendet man den Blick nach
Oſten, ſo fallen ganz beſonders zwei ſehr helle Sterne auf;
zunächſt Spika in der Konſtellation der „Jungfrau“ und dann
weiter nach Weſten ſowie zugleich viel höher ſtehend, Arkturus im
„Fuhrmann“, leicht zu finden in der Verlängerung der Deichſel
des großen Bären nach Südoſt. Wendet der Beobachter ſeinen
Blick nach Norden, alſo jetzt unmittelbar in der Richtung nach
dem Polarſtern, ſo erkennt er faſt genau nördlich das Sternbild
der „Kaſſiopeja“ in Form eines lateiniſchen W und weiter nach
Oſten im Verlaufe der Milchſtraße den „Schwan“ in Geſtalt eines
Kreuzes, ſowie darüber die „Leier“ mit dem ſehr hellen Sterne
Wega. Neben der Leier endlich liegt in der Richtung zum
Arkturus das langggſtreckte Sternbild des „Herkules“, das nicht
nur einen wundervollen Sternhaufen aufweiſt, ſondern auch die
Richtung angibt, in der die Sonne mitſamt unſerem ganzen
Planetenſhſtem ſich nahezu gradlinig im Weltenraume mit einer
Geſchwindigkeit von 19 Kilometern in der Sekunde vorwärts-
bewegt.Sie Planeten ſind in dieſem Monat nicht ſo zahlreich

wie im März zu ſehen, da die beiden, der Sonne am nächſten
liegenden andelſterne Merkur und Venus unſichtbar
bleiben. Merkur geht zwar als Abendſtern in der erſten Monats
hälfte erſt nach der Sonne unter, ſteht aber außerordentlich tief
am weſtlichen Horizont, und Venus geht jetzt ſo kurze Zeit vor
Sonnenaufgang am Oſthimmel als Morgenſtern auf, daß auch
dieſer ſonſt ſo helle Planet in der lichten Morgendämmcrung ver-
ſchwindet. Nur die drei großen Planeten Mars, Jupiter
und Saturn ſind in dieſem Monat ſichtbar. Der rötlich leuch-
tende Mars, auf dem neuerdings eigenartige, weißſchimmernde
Gebilde erkannt wurden, ſteht im Sternbilde der „Zwillinge“ bis
nach Mitternacht am weſtlichen Abendhimmel. Ziemlich weit
weſtlich davon, in der Konſtellation des „Widder“, leuchtet in gelb
lichem Schimmer der mit einem Ringſhſtem umgebene Saturn,
der gegen Mitte April bereits um 9 Uhr abends untergeht. Da-
gegen kommt der größte aller Planeten, Jupiter, von dem
man jetzt acht Trabanten kennt, erſt kurz nach Mitternacht zu
Monatsanfang und um 1026 Uhr zum Monatsende über den
Horizont.

Der Mond vollzieht ſeinen Phaſenwechſel im April
folgendermaßen Am 1. abends 11 Uhr Vollmond, am 9. nach-
mittags 4 Uhr letztes Viertel, am 17. nachmittags 1 Uhr Neumond
und am 24. vormittags 10 Uhr erſtes Viertel. Helle, mit bloßem
Auge ſichtbare Fixſterne werden in dieſem Monat, wenigſtens
für den Beobachter in Deutſchland, vom Mond nicht bedeckt.
Dagegen ereignet ſich, in ganz Europa ſichtbar, am 1. April abends
eine teilweiſe Mondfinſternis, bei der etwa ein
Fünftel der Scheibe auf dem fſüdweſtlichen Teile unſeres Tra-
banten verfinſtert wird. Die Mondfinſternis beginnt um 10 Uhr
26 Min. am Abend des 1. April und endet faſt nach 154 Stunden
um 12 Uhr 3 Min., alſo kurz nach Mitternacht, gerechnet nach
mitteleuropäiſcher Zeit (1 Stunde öſtlich von Greenwich). Der
Mond geht an jenem Tage um 64 Uhr abends auf. Eine Mond-
finſternis tritt, da dem Monde das Sonnenlicht plötzlich entzogen
wird, für alle Erdorte, an denen ſie ſichtbar iſt, gleichzeitig auf.
Daher gelten die obigen mitteleuropäiſchen Angaben (10 Uhr
26 Min. bis 12 Uhr 3 Min.) in dieſem Falle für alle Orte in
Deutſchland.

Die Sonne leuchtet um Mitte April bereits mehr als
13 Stunden über dem Tageshorizont; ſie geht zu Monatsanfang
um 516 Uhr morgens auf und um 634 Uhr unter, während am
Monatsende das Tagesgeſtirn ſchon um 4 Uhr auf-, aber erſt
um 744 Uhr untergeht. Ganz beſondere Beachtung verdient die
am 17. April gegen Mittag eintretende ringförmige
Sonnenfinſternis, die auch in Deutſchland diesmal ſicht-
bar ſein wird. Die Dauer der Höchſtverfinſterung beträgt nur
wenige Sekunden, aber die ganze Erſcheinung vom Beginn bis
zum Ende der Sonnenfinſternis dauert etwa 254 Stunden. Für
Halle tritt der Anfang. der Finſternis um 12 Uhr
5 Min. und das Ende um 2 Uhr 45 Min. ein. Eine, wie dies-
mal faſt totale Sonnenfinſternis iſt eine ſo hochintereſſante Er-
ſcheinung, daß am 17. April gegen Mittag jedermann die Sonne,
wenn nicht im Fernrohr, ſo doch wenigſtens durch ein dunkles oder
mit Ruß geſchwärztes Glas betrachten und längere Zeit be-
obachten ſollte. Das Maximum der Verfinſterung tritt etwa
154 Stunden nach Beginn der Finſterniserſcheinung ein.

Dr. Erich Korn.
TZDZDAZDZIIDZ

Henning Strobart, der Stadthauptmann von Halle.
M. Horands rneueſtes Werk Henning Strobart, Stadt-
hauptmann von Halle, eine Tragödie, iſt im Verlage von
Dr. r Münter in Halle a. S. erſchienen. Strobart
war der mächtigſte, viel geſchmähte Stadthauptmann Halles im
Mittelalter, deſſen Energie die Halleſchen Krieger zu einer ge-
ſuchten, aber auch gefürchteten Truppe ausbildete. Mit faſt un
umſchränkter Macht leitete er die Geſchicke der Stadt. Dieſe
Tragödie bildet ein Gegenſtück zu dem in Arbeit befindlichen
Drama „Ceſare Monti, Feldhauptmann von Savona“.

Konzert und Ball im „Wintergarten“. Jm „Winter-
garten“ findet am heutigen Sonntag abend ein Konzert ſtatt,
das von dem Trompeterkorps des Feldartillerie- Regiments Nr. 75
ausgeführt wird. Eine Ballfeſtlichkeit ſchließt ſich an.

Aus den Vereinen.
Verband Halle- Thüringen der Deutſchen

Reichsfechtſchule. Am 28. März fand für die Damen und
Herren des Vorſtandes der letzte ſehr ſtark beſuchte Winterunter-
haltungsabend im Heim des Verbandes ſtatt. Dieſe Abende haben
allgemein Anklang gefunden, ſie bringen die einzelnen Glieder
des Vorſtandes einander näher und feſtigen den Verband inner-
lich. Eine erfreuliche Erſcheinung iſt es, daß ſich dem Verband

ſtets ſehr gute Kräfte zur Verfügung ſtellen und ſo war auch
dieſer Unterhaltungsabend bezüglich ſeiner Ausgeſtaltung äußerſt

gewählt. Die Herren Bureauvorſteher Wilke (Klavier),
artin (Geige) und Neumann (Zither) boten vollendete Dar-

bietungen. Nicht minder anſprechend waren auch die Geſangs-
vorträge der Herren Wieſert und Wilke II. Die e der
armen Waiſen des Verbandes vorgenommene Geldſammlung
brachte reichlichen Ertrag.

Der Allgemeine Deutſche Sprachverein, Orts
gruppe Halle, hielt am 27. März im „Neumarkt-Schützen-
haus“ die Jahres- Hauptverſammlung ab. Herr Profeſſor
Dr. Bremer wurde als Vorſitzender und Herr General-Oberarzt
Dr. Kunow als Stellvertreter wieder neu gewählt. An die Haupt
verſammlung ſchloß ſich der erſte Geſellſchaftsabend, eine neue
Einrichtung des Zweigvereins. Der Verſuch iſt glänzend ausgefallen. Her Beſuch war ein guter und die Darbietungen waren
vorzüglich. Das Saale-Quartett bot ganz hervorragende Leiſtun
gen, und die Mitglieder des Vereins brachten Dichtungen von
Reuter, Schröder, Kleiſt und ferner Lieder von Schumann,
Schubert und Brahms uſw. in muſtergiltiger Form zu Gehör.Die Vorträge auf dem Flügel, von denen peſonders ein Schubert-

ſcher Tanz hervorgehoben werden muß, fanden ebenfalls lebhaf-
teſten Beifall.

Fußballſport. Wacker- Halle gegen Cricket-
Viktoriga-Magdeburg. Das Zuſammentreffen des Gau-
meiſters Wacker mit dem Vertreter des Mittelelbgaues in der
Zwiſchenrunde um die mitteldeutſche Meiſterſchaft dürfte aller
Vorausſicht nach einen ſcharfen, heftigen und bei der ausgezeich-
neten Form beider Mannſchaften äußerſt ſpannenden Wettkampf
bieten. Wie nicht anders zu erwarten, werden beide Vereine mit
ihren beſten Mannſchaften antreten, ſo daß es ſchwer iſt, über den
vorausſichtlichen Ausgang des Spieles etwas zu ſagen; immer
hin gibt die Beſtändigkeit der Wackerelf einige Berechtigung, den
Sieg des Halleſchen Vertreters zu verhoffen. Das Spiel findet
auf dem Sportplatze der 9er am Zoologiſchen Garten ſtatt und
beginnt bereits 183 Uhr, da der Kampf nötigenfalls verlängert
werden muß, wenn das Ergebnis am Schluſſe der regelrechten
Spielzeit unentſchieden lautet; es muß bis zur Entſcheidung ge-
ſpielt werden. Eintrittspreiſe ſind nicht erhöht.

Vereins-Anzeiger.
Halleſcher Bürgerverein (H. B. V.). Ausſchußſitzung am 2. April

814 Uhr im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5: Bericht über die Stadt
verordnetenſitzungen, Erbauung einer Stadthalle (Herr Willy
Wurfſchmidt, Dirigent der Halleſchen Singakademie), Sommer-
feſt, Beſuch des ſtädtiſchen Muſeums, Ausſchußſitzung im
Norden der Stadt.

Alldeutſcher Verband, Ortsgruppe Halle.
erſt Anfang Mai.

Von der Entomologiſchen Geſellſchaft. Montag, den 1. April,
abends 834 Uhr findet im „Reichshof“ eine Sitzung mit Vor-
trag und Vorweiſungen ſtatt. Gäſte ſind willkommen.

Der Stenographen-Verein „Wilhelm Stolze“ (Syſtem Stolze-
Schrey) hält Dienstag, den 2. April, abends 88 Uhr im Ver-
einslokal ſeine diesjährige ordentliche Generalverſamm-
lung ab.

Verein ehem. 72er. Monatsverſammlung am Dienstag 86 Uhr
im Reſtaurant Schöne, Große Wallſtraße 9.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen. Monatsverſammlung der
Südgruppe Montag 8 Uhr Mauerſtraße 7, der Nordgruppe
Mittwoch 8 Uhr Albrechtſtraße 27.

J Provinz Sachſen und Umgebung.

Land wirtſchaftliche Verſammlungen.
Wie können die Landwirte für frühzeitiges Grünfutter

ſorgen
Jn der letzten Verſammlung des land wirtſchaftlichen Kreis-

vereins Heiligenſtadt hielt der Direktor der landwirtſchaft-
lichen Winterſchule zu Worbis, Dr. Wien einen alle Landwirte
intereſſierenden Vortrag über: „Wie können wir für frühgzeitiges
Grünfutter ſorgen Der Redner führte etwa folgendes aus:
Die Frage, wie die Landwirte der durch die vorjährige Dürre
entſtandenen Futternot begegnen könnten, hat ſie ſchon den
ganzen Herbſt und Winter hindurch beſchäftigt. Mit Hilfe der
vorhandenen Strohvorräte und zugekauften Kraftfutter iſt es ge
lungen, den größten Teil des Viehes bis jetzt durchzufüttern.
Jetzt gelte es, das vorhandene Vieh noch für die kurze Zeit durch-
zubringen, bis es wieder neues Grünfutter gebe. Das früheſte
Grünfutter pflege bei uns die Luzerne zu geben. Um ihr
Wachstum noch zu beſchleunigen, empfehle es ſich, ihr überall da,
wo es nicht ſchon im Herbſt oder Winter geſchehen iſt, eine
Düngung von Kali und Phosphorſäure zu geben. Auch könne
eine Gabe von 50 Pfd. Chileſalpeter oder ſchwefelſaurem
Ammoniak weſentlich zum raſcheren Wachstum beitragen. n
gleicher Weiſe könnte man auch den Wieſen aufhelfen. m
wichtigſten iſt es zurzeit, die Kleefelder zu prüfen. Sind
dieſe noch einigermaßen dicht beſtanden oder kommen nur kleinere
Fehlſtellen vor, ſo empfiehlt es ſich nicht, die Kleeſchläge umzu
brechen, ſondern man wird in der Regel durch zweckentſprechende
Behandlung beſſere Erfolge erzielen können. Am eheſten erreicht
man dies, wenn man in ähnlicher Weiſe wie bei der Luzerne
düngt. Jſt der Beſtand dünn oder ſind größere Fehlſtellen vor-
handen, ſo iſt eine Nachſaat erforderlich. Jſt der Beſtand ſehr
lückig und der Boden wenig kleewüchſig, dann iſt es am beſten, die
Schläge umzubrechen und eine Neuanſaat vorzunehmen. Am
beſten geeignet dazu iſt ein Gemenge von Wicken, Erbſen, Bohnen,
Hafer und Gerſte. Mit der Ausſaat kann man etwa Mitte April

Nächſte Verſammlung
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beginnen, ſie in Abſtänden von ungefähr 14 Tagen wiederholen
und ſo bis zum Juli fortſetzen. Als weiteres frühzeitiges Grünfutter kommen Gemenge von Senf, Oelrettich, Kaps Rübſen,
Spörgel und Buchweizen in Betracht. Sie eignen ſich für leichte
wie ſchwere Böden. Da ſie ziemlich froſtempfindlich ſind, dürfen
ſie erſt Anfang Mai ausgeſät werden, ſind aber bei günſtigem
Wetter in 7——8 Wochen ſchnittreif. Als weitere Grünfutter-
pflanzen wurde noch auf die Reinſaat von Jnkarnatklee hinge-
wieſen. Auch Zottelwicke mit Sommerroggen kann man anbauen.
Um die Futter verſorgung für den Herbſt ſicherzuſtellen,
empfahl der Redner für den ſchweren Boden die Einſaat von Gelb-
klee, für den leichten die von Serradella. Man ſät Serradella im
April unter Winterroggen, etwa 25——30 Pfd. pro Morgen. Als
Futterpflanze für den Herbſt wurde ſchließlich noch der Mais
empfohlen. Zum Schluß warnte der Redner, alles auf eine Karte
zu ſetzen, d. h. ſich nur auf eine Pflanze zu verlaſſen; er empfahl
vielmehr, verſchiedene der angegebenen Mittel und Wege zur
Futterbeſchaffung einzuſchlagen.

7

Land wirtſchaftlicher Verein Zerbſt.
Jm Anſchluß an die öffentliche Prüfung der Schüler der

land wirtſchaftlichen Schule und der Gärtnerfortbildungsſchule
hielt der landwirtſchaftliche Verein Zerbſt ſeine letzte Verſamm-
lung in dieſem Winterhalbjahre ab. Landwirtſchaftsſchüler
Arndt-Buko ſprach über „Die Pflege der Wieſen“ und Land-
wirtſchaftsſchüler Neſe mann Pömmelte über „Pflege und
Ernährung des Kalbes bis zur ausgewachſenen Kuh“. Zum Schluß
der Verſammlung teilte der Vorſitzende, Amtsrat Sperling-
Buhlendorf, mit, daß die Landwirtſchaftskammer in dieſem Jahre
Oldenburger Fohlen einführen werde und daß zu einer
Studienreiſe nach der Rheinprovinz in dieſem Sommer die
Staatsregierung für 38 Teilnehmer je 35 Mk. und die Landwirt
ſchaftskammer je 10 Mk. Reiſezuſchuß bewilligt habe. Abends
fand die Abſchiedsfeier des Schülervereins der land wirtſchaftlichen
Schule unter ſtarker Beteiligung ſtatt.

2

Der landwirtſchaftliche Verein Calbe a. Milde--
Groß-Apenburg

hielt dieſer Tage ſeine Generalverſammlung ab. Herr Ab-
teilungsvorſteher Zecher von der Landwirtſchaftskammer zu
Halle hielt einen längeren Vortrag über die neue Reichsverſiche-
rungsordnüung. Sodann wurde die Wahl einer Kommiſſion, die
die in Calbe a. Milde im Herbſt dieſes Jahres ſtattfindende
landwirtſchaftliche Produktenausſtellung vor-
bereiten ſoll, vorgenommen. Zweck der Ausſtellung iſt Förderung
des land wirtſchaftlichen Pflanzenbaues.

Kirchen muſikaliſcher Kurſus.
Auch in dieſem Jahre wird in Magdeburg ein kirchen-

muſikaliſcher Kurſus für Geiſtliche unter Leitung von Super-intendent a. D. Lic. theol. Boennecke, Paſtor Storgh und
Profeſſor Forchham mer ſtattfinden, und zwar vom 22. April
bis 3. Mai im Stadtmiſſionshauſe, Heſſelbachſtraße 41. Meldungen
zu dieſem Kurſus ſind bis zum 13. April d. Js. einzureichen.

Kalbe a. Saale, 30. März. (Zeitgemäße Maß
regel.) Veranlaßt durch die zahlreichen Fälle, wo Schüler, die
die Verſetzung nicht erreicht hatten, irgend eine Unbeſonnenheit
begingen, gibt das Kollegium der hieſigen Realſchule in dieſem
Jahre durch beſondere Mitteilung den Eltern Kenntnis,
wenn der Schüler nicht verſetzt worden iſt. Für den Fall,
daß die Verſetzung erfolgt iſt, geſchieht keine Benachrichtigung.
Dieſe Neuerung iſt eingeführt, um ſchlimmen Möglichketen vor
zubeugen.

Nordhauſen, 30. März. Herr Gymnaſialdirektor
Dr. Zehme,), der Leiter des hieſigen Königlichen Gymnaſiums,
iſt zum Leiter des Joachimsthalſchen Gymnaſiums in Wil-
mersdorf bei Berlin gewählt worden.

Suhl, 30. März. (Der Fußball im Rahmkuchen.)
Eine Tragikomödie ſpielte ſich dieſer Tage in einer Straße un-
ſerer Stadt ab. Kommt da eine Frau aus einem Hauſe mit
einem ſchönen Rahmkuchen, den ſie gut zubereitet zum Bäcker
tragen will. Als ſie auf der Straße weitergeht, kommt etwas
Schweres von oben geflogen und patſch, mitten in den ſchönen
Kuchen hinein. Es war ein Fußball, womit die Jungen in
der betreffenden Straße geſpielt hatten. Die Frau ſetzte ihr
Kuchenblech mit dem Kuchen ſchnell beiſeite, um den Jungen nach
zulaufen und ſie für den Streich zu ſtrafen. Dieſen Moment
benutzt ein Hund, um ſich über den Kuchenteig herzumachen und
ihn als „gefundenes“ Freſſen zu betrachten. Der ungebetene Gaſt
wurde ſchließlich verjagt und tiefbetrübt trug die Frau die Reſte
ihres Kuchens wieder nach Hauſe.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eine neue Form der künſtlichen Atmung, um den ge

fürchteten Atemſtillſtand in der Narkoſe zu verhüten, hat, wie das

„Buüch für Alle“ (Union, e z x Stuttt) berichtet, ein am Rockefellerinſtitut in NewYork arbeitender
Forſcher, Dr. Meltzer, angegeben. Er bläſt nämlich während der
Betäubung einen kontinuierlichen Strom Druckluft in die Lunge
vermittels eines Rohres, das durch Kehlkopf und Luftröhre ganz
tief bis an die Stelle vorgeſchoben wird, wo jene ſich in die zwei
Bronchien teilt. Dadurch wird es möglich, die Lungen zu venti-
lieren, das heißt den Lungenbläschen Sauerſtoff zuzuführen und
Kohlenſäure herauszuleiten, auch wenn die Atemmuskeln nicht
mehr in Tätigkeit ſind. Das narkotiſche Mittel, zum Beiſpiel der
Aether, wird von der Druckluft mitgeriſſen, ſchneller an die Lunge
gebracht, und dort wird nun die notwendige Menge abſorbiert,
der Reſt aber wieder durch die Rückſtrömung der Luft mitgeriſſen.
So wird auch eine Ueberladung des Organismus mit Aether ver-
hütet. Durch dieſe Methode wird der Chirurg auch in den Stand
geſetzt, an der Lunge ſelbſt zu operieren. Dieſe fällt nämlich,
wenn man den Bruſtfellſack, in dem ſie hängt, öffnet, ſofort zu
ſammen und kann infolge des vermehrten Luftdruckes, der auf
ihr laſtet, nicht mehr atmen. Durch die einſtrömende Druckluft
aber geht der notwendige Gasaustauſch unbehindert weiter. So
eröffnet das „Jnſufflationsverfahren“ Chirurgen ein neues Feld
der Tätigkeit.

Reinhold Begas' künſtleriſcher Nachlaß auf der Auktion.
Zu einem bedeutungsvollen Ereignis auf dem Kunſtmarkte ge
ſtaltet ſich die Eröffnung des weuen Berliner Kunſt-
auktionshauſes Gebr. Heilbron, Zimmerſtraße 13. Der
künſtleriſche Nachlaß von Reinhold Begas, dieſes Titanen der
deutſchen Bildhauerkunſt, gelangt am 15. April er. zur Ver
ſteigerung. Dieſe reiche bildneriſche Hinterlaſſenſchaft zeigt das
Werk ſeines Lebens, denn es iſt nicht der allen bekannte Denk-
malBegas, der, getragen von Kaiſergunſt, die Reichshauptſtadt
mit ſeinen Bildwerken ſchmückte, ſondern wir ſehen auch den
jungen Künſtler römiſcher Eindrücke voll und den Altmeiſter, aus
deſſen Händen eine Klein-Plaſtik reizvollſter Erfindung hervbor-
gegangen iſt. Der Nachlaß umfaßt 25 fertige Werke des Meiſters
in Marmor und Bronze und ungefähr 100 Skizzen und Modelle
in Gips, die mit dem Reproduktionsrecht verſteigert
werden. An die Verſteigerung des Begasſchen Nachlaſſes, mit der
das neue Berliner unſtauktionshaus Gebr. Heilbron ſeine
Tätigkeit beginnt, ſchließt ſich die Verſteigerung bekannter Ge
mäldeſammlungen, u. a. der beiden Münchener Sammler Alfons
Spring und Karl Elchinger an, Sammlungen von ungefähr 300
Gemälden, die Namen wie Leibl, Lenbach, Stuck, Rottmann, Voltz
und andere enthalten.

Börſen und Handelsteil.
Wochenbericht über Kaliwerte.

Die Mitteldeutſche Privat-Bank, A.-G., ſchreibk unker dem
29. März er. Jm Anſchluß an die Vorwoche zeigte der Kali-
kuxenmarkt eine vorwiegend feſte Haltung bei geringen Um
ſätzen. Jn der Bemeſſung der mit Schluß dieſes Monats zur
Verteilung gelangenden Ausbeuten dürften ſich Aenderungen
kaum ergeben. Soviel bis jetzt bekannt, werden Burbach und
Wintershall wiederum je 250 Deutſchland,
Einigkeit, Günthershall und Heiligenroda je100 Salzmünde 150 für dieſe Periode zur Verteilungbringen. Nur bei Wilhelmshall wird inſofern eine Aende
rung eintreten, als die Ausbeuteverteilung eingeſtellt wird, dafür
jedoch am 30. Juni und 31. Dezember d. Js. je 500 Sproz.
Dingelſtedt Obligationen pro Kux franco valuta zur Ausgabe ge
langen werden, da die flüſſigen Mittel von Wilhelmshall
zum Ausbau des Tochterunternehmens Verwendung nden
werden. Jntereſſant erſcheint in dieſen Tagen, wo im Reichs
tag die eventuelle Schaffung eines deutſchen Kaliſtaats-
monopols diskutiert wurde, die neuerliche Waſhingtoner
Meldung von Kalifunden in Südkalifornien. Nach
Aeußerungen des Kaliſyndikats betreffen dieſe Nachrichten keine
neuen Kalifunde. Es iſt längſt bekannt, daß in der bezeichneten
Gegend große ausgetrocknete Salzſeen vorhanden ſind, die Kali-
ſpuren enthalten, jedoch nicht in einer Menge, die als abbau-
würdig bezeichnet werden könnte. Von ſchweren Werten wurden
einige inungskäufe in Burbach zu etwa 100 A höheren
Preiſen getätigt. Alexandershall ſtellten ſich ca. 500 M
niedriger als in der Vorwoche. Kursverluſte geringeren
Umfanges haben ferner noch Deutſchland, Günthers-
hall, Hanſa, Heldrungen, Jmmenrode,Fohannashall und Kaiſeroda aufzuweiſen. Etwas
höher wurden Beienrode, Hohenfels und Salz-
münde gehandelt. Zu ſteigenden Preiſen fanden Hugo Auf
nahme. Der Verkehr in Aktien war ziemlich geringfügig. Mit
Ausnahme von Juſtus und Nordhäuſer Kali, welche etwa
6 bezw. 3 Proz. anzuziehen vermochten, haben die Werte bis zirka
4 Proz. Kursrückgänge zu verzeichnen. Behauptet liegen Hat-
torf, Krügershall, Ronnenberg, Salzdetfurth
und Teutonia. Die in der Vorwoche favoriſierten Prin z-
Adalbert büßten ca. 4 Proz. ein. Schachtbauwerte ſtehen nach
wie vor unter dem Druck der zum Einzug gelangenden umfang
reichen Zubußen. Sehr beliebt waren Heiligenmü hle auf
die Nachricht, daß die Werkseiſenbahn für ca. 1000 000 M ver-
kauft werden würde, wodurch dem Unternehmen neue Mittel zu-
fließen. Auch wird vermutet, daß ſich der weimariſche Fiskus an
dem Unternehmen maßgebend beteiligt, wodurch die Schächte nicht
unter die geſetzliche Karenzzeit fallen, vielmehr ſofort Anſpruch
auf eine Quote haben würden.

44 Schuldverſchreibungen der Gewerkſchaft Hugo. Das
Bankhaus Paul Schauſeil u. Co. nimmt Voranmel-
dungen an auf Teilſchuldverſchreibungen der Gewerkſchaft Hugo,
Jlten bei Lehrte (Hannover). Es werden 3 Millionen hypo-
thekariſch ſichergeſtellte Schuldverſchreibungen (5 Proz. mit
103 Proz. rückzahlbar) in den Verkehr gebracht.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Magdeburg, 30. März. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſletig,
engliſcher und Sommer gut 211--214 Kolben Sommer gut
bis Rauhweizen gut A. Roggen, inländ.ſtetig, gut 1855——189 Gerſte, ſtill, hieſige Chevaliergerſte
gut 210--220 feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 207 bis
212 ausländiſche Futtergerſte, feſt, gut 175--180 Hafer
feſt, inländ. neuer gut 204 208 A. Mais, ſtetig, runder gut
172 175 amerikan. bunter gut 172 175 A.

Berlin. 30. März. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 215-217
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Jnländ. lt. Probe

Ac, Abn. im Mai 220,75--220,25 220,75 Abnahme
im Juli 221,75 221,25--221,50 Abnahme im September 206,50
bis 205,75 Roggen für 1000 kg. Jnländ. 186--187
ab Bahn. Normalg. 712 g. Abnahme im Mai 193,25 bis
192,75 Abnahme im Juli 195,00 195,25 Abnahme
im September 176,00 bis 176,25 bis M. Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 460 g. Abnahme im Mai 196,25 bis
196,00 Abnahme im Juli bis A, SeptemberA. Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz,.)
Abn. im April A. Weizenme hl per 100 kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 24,50--28,00 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr, 0 und 1: 2200
bis 24,00 Abnahme im März Abnahme im Mai
22,70 ÄAbn. im Juli 22,00 Rüböl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im März AC., Abnahme im
Mai 61,80--61,90 Okt. 61,40 61,60 61,70 c.

Frühmarkt. (Amtliche Notrerungen.) Berlin, 30. März.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 213--215 Abn. Mai
220,25--220,50 Abn. im Juli 221,00 Roggen loko ab
Bahn und frei Wagen, 186,00 187,00 Abnahme im Mai

A, Abnahme im Juli Abnahme im Sept. A.
Gerſte leichte inländiſche Futtergerſte 185,90 190,00

ſchwere do. 191,00--202,00 ruſſiſche und Donan leichte 178,00
bis 182 do. ſchwere 183 188 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, inländ. märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 208--213,
do, inittel 204--207 do. gering 299--203, alter ruſſ. ſeiner
206 bis 209, mittel 200 bis 205 gering 195 bis 199 i.
Lieferung Dez. Mai c ab Wagen und ab Bahn,
Mais, amerikaniſcher mixed 179 bis 183 do. abfſallender

AA, runder 176 183 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 180 187 ruſſiſche do. 180--187 C. feine
Tanbenerbien 188 196 Viktoriagerbſen 250 350 kleine Koch
erbſen 220—-250 frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 24,60 28,00 Noggenmehl 0 u. loko 22,00 bis
24,00 Weizenkleie grobe 13,90--14,25 ſeine 13.90
bis 14,25 Roggenkleie 18,90--14,25 A. Bohnen bis

A. Linſen M
Butter. Schmalz. Speck.

Berlin, 30. März. (Bericht von Gebr. Gauſe.) [Original-
bericht der „Hall. Ztg.“) Butter. Hoff uud Genoſſenſchaſtsbutter,
Ia Qual. 142 146 IIa Qual. 139--144 Schmalz:
Choice Weſtern Steam 56,25——57,25 amerikaniſches Tafelſchmalz
Boruſſia 58,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 55,75 64,00
Berliner Bratenſchmalz Kornblume 58,25——64,00 Speck: feſt.

Twaſſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt 29. März 1.50, 30. März 65. rochlitz
1.15, 1,12. Nebra Obp. 2.10, 2. 10. Nebru Untp.
1.48, Brückenp. 0.94. 0.94. Köſen 10,80, 0.78,

Weißenfels Untp 0.88, 0.38. Trotha 1.80, 80. Als
eben 1.32, 1.30. Bernburg 0,92, 0.92. Calbe Obp.

1.50, 1.48. Calbe Utp. 0.55, 0.50. Grizehne 67, 0.61.

Verantwo rilich: Für Politit und Feuilleion Dr. Walther Gevensleden,
für Provinz, Allgemeines, Vörſen und Handelsteil: Max Ebeling für Oert
irches: Heinrich Mieichner; Schlußredakiion: A. Verwecke, ſännlich in Halle a. S.
S Far unverlangt eingehende Manuſkrivie und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen.

m Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande des Gutsbeſitzers Friedrich

Henze in Dammendorf iſt vom Kreistierarzte des Saal-
kreiſes die Maul und Klauenſeuche feſtgeſtellt worden. Aus
dieſem Grunde wird aus der Gemeinde und aus dem Guts-
bezirke Dammendorf ein Sperrbezirk und aus der Gemeinde
Schwerz mit Gödewitz und den Schwerzer Gaſthäuſern ein
Beobachtungsgebiet gebildet. Für Sperrbezirk und Be
obachtungsgebiet treten die in der landespolizeilichen An-
ordnung des Herrn Regierungspräſidenten vom 7. Dezember
v. Js. enthaltenen Beſtimmungen in Kraft.

Halle a. S., den 30. März 1912.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

5223. von Krosigk-. [5623eZwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Löbejün be-

legene, im Grundbuche von Löbejün, Band XX, Blatt Nr. 877,
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes auf den
Namen des Muſikdirektors Schulz in Löbejün eingetragene bebaute
Grundſtück mit Hofraum und Hausgarten, Halleſche Straße
Nr. 30, zu 300 Mark Gebäudeſteuernutzungswert zur Gebäude-
ſteuer veranlagt und in Nr. 928 Grundſteuermutterrolle Löbejün,
Nr. 81 der Gebäudeſteuerrolle, Anteil an den ungetrennten Hof-
räumen, am 23. Mai 1912, vormittags 94 Uhr, durch das unter

r Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 verſteigert
werden.

Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des
Grundbuchblattes und andere das Grundſtück betreffende Nach-
weiſungen können in der Gerichtsſchreiberei eingeſehen werden.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 22. März 1912 in das
Grundbuch eingetragen.

Löbejün, den 27. März 1912.
Königliches Amtsgericht.

Ausſchreibung.
Die innerhalb des Rechnungsjahres 1912 an den ſtädtiſchen

Gebäuden vorkommenden Klempnerarbeiten Reparaturen und
kleinere Neuanlagen) ſollen im Wege der Wettbewerbung in ſechs
Loſen vergeben werden.

Angebote ſind bis Sonnabend, den 6. April d. Js., vormittags
10 Uhr an das Bureau J Hochbau Zimmer Nr. 121 des
Polizeigebäudes, Dreyhauptſtraße 6, einzureichen. Die Be-
dingungen liegen im Zimmer Nr. 114 des Hochbauamts zur Ein-
ſicht aus, woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge, ſoweit vorrätig,
entnommen werden können.

Halle a. S., den 30. März 1912.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die innerhalb des Rechnungsjahres 1912 in den ſtädtiſchen

Gebäuden vorkommenden Jnſtallationsarbeiten Reparaturen und
kleinere Neuanlagen) ſollen im Wege der Wettbewerbung in ſechs
Loſen vergeben werden.

Angebote ſind bis Sonnabend, den 6. April d. Js., vormittags
10 Uhr an das Bureau I Hochbau Zimmer Nr. 121 des
Polizeigebäudes, Dreyhauptſtraße 6, einzureichen. Die Be-
dingungen liegen im Zimmer Nr. 114 des Hochbauamts zur Ein
ſicht aus, woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge, ſoweit vorrätig,
entnommen werden können.

Halle a. S., den 30. März 1912.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die innerhalb des Rechnungsjahres 1912 in den ſtädtiſchen

Gebäuden vorkommenden Glaſerarbeiten (Reparaturſcheiben und
Fenſterrahmenreparaturen) ſollen im Wege der Wettbewerbung
in ſechs Loſen vergeben werden.

Angebote ſind bis Dienstag, den 9. April d. Js., vormittags
10 Uhr an das Bureau I Hochbau Zimmer Nr. 121 des
Polizeigebäudes, Dreyhauptſtraße 6, einzureichen. Die Be-
dingungen liegen im Zimmer Nr. 114 des Hochbauamts zur Ein-
ſicht aus, woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge, ſoweit vorrätig,
entnommen werden können.

Halle a. S., den 30. März 1912.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die Umpflaſterung der Talſtraße, zwiſchen der Cröllwitzer

Brücke und dem Geſtüt Kreusz ſowie die Anlegung eines Radfahr-
weges aus Schlackenſteinen ſoll im Wege der Wettbewerbung
vergeben werden.

Angebote ſind bis Dienstag, den 9. April 1912, vormittags
10 Uhr im Magiſtrats-Bureau JI, Zimmer Nr. 23, des Wage-
gebäudes einzureichen, woſelbſt die Bedingungen nebſt Zeich-
nungen ausliegen und auch die Verdingungsanſchläge ent-
nommen werden können.

Halle a. S., den 29. März 1912.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die innerhalb des Rechnungsjahres 1912 in den Gebäuden

der Stadt Halle a. S. vorkommenden Tapeziererarbeiten ſollen
im Wege der Wettbewerbung in drei Loſen vergeben werden.

Angebote ſind bis Dienstag, den 9. April d. Js., vormittags
10 Uhr an das Bureau J Hochbau Zimmer Nr. 121 des
Polizeigebäudes, Dreyhauptſtraße 6, einzureichen. Die Be
dingungen liegen im Zimmer Nr. 114 des Hochbauamts zur Ein
ſicht aus, woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge, ſoweit vor
rätig, entnommen werden können.

Halle a. S., den 29. März 1912.
Städtiſches Hochbauamt.

Ausſchreibung.
Die innerhalb des Rechnungsjahres 1912 in den ſtädtiſchen

Gebäuden vorkommenden Malerinſtandſetzungsarbeiten ſollen im
Wege der Wettbewerbung in 12 Loſen vergeben werden.

Angebote ſind bis Dienstag, den 9. April d. Js., vormittags
10 Uhr an das Bureau J Hochbau Zimmer Nr. 121 des
Polizeigebäudes, Dreyhauptſtraße 6, einzureichen. Die Be
dingungen liegen im Zimmer Nr. 114 des Hochbauamts zur Ein
ſicht aus, woſelbſt auch die Verdingungsanſchläge, ſoweit vor-
rätig, entnommen werden können.

Halle a. S., den 29. März 1912.
Städtiſches Hochbauamt.

Bekanntmachung.
Behufts Neupflaſterung wird die Seebenerſtraße zwiſchen

Trothaerſtraße und Oppinerſtraße vom 1. April d. Js. ab bis auf
weiteres für den Perſonen, Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 29. März 1912.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Behufs Umlegung von Straßenpflaſter wird die Kellnerſtraße

zwiſchen Herrenſtraße und Kellnerſtraße 5 vom 1. April d. Js. ab
auf einige Tage für den Fahr und Reitverkehr geſperrt.

Halle a. S., den 29. März 1912.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenſeuche unter dem Klauenviehbeſtande

der Frau verw. Banſe, Reilſtraße 103, iſt erloſchen. Die polizei-
liche Anordnung vom 19. Februar 1912, betr. Bildung eines
Sperr wir um genanntes Grundſtück wird aufgehoben.

Halle a. S., den 29. März 1912.
Die PolizeiVerwaltung.

Bank für Handel u, Industrie
Bank)

(Darmstädter Filiale Halle a. S. Aktienkapital 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
Alto Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

e

TKoeserveon: 32 Mſſonen Narſ. zinslichen, erstklass. Wertpapieren,
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Leipzigerstr. 79, I. Et. Tel. 3129.

Korsetts, vorzügl.
Reform-Leibchen, fend
(ugt, liebermann, Serukurger

Stadttheater in Halle a.
Montag, den 1. April 1912
196. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Glaube und Ieimat.
Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten

von Karl Schönherr.

ſtern
auf hoher See

Ab Bremen über Southampton
nach Cherbourg

2. April mit D. „Rronprinz Wilhelm“ oder
6. April mit D. „George Waſhington“

An Bremen von Cherbourg Spielleitung Walter Sieg.
8. April mit D.,Raiſer Wilhelm der Große Chriſtorh Rht n en:

Preiſe der Seefahrt I. Rajüte M 108. auer A. Friedrich.Rott, Peter, ſ. Bruder W. Braune.
Der Alt-Rott, ſ. Vater W. Eichſtaedt
Die Rottin, ſein Weid E. Schlöſſer.
Der Spatz, ſein Sohn Johanna

Zimmermann.
Die Mutter d. Rottin M. Brandow
Der Sandperger zu

Leithen F. SieDie Sondpergerin Wilven.Der Unteregger Da Patry.
Der Englbauer von

der Au G. Thies.Ein Reiter des Kaiſers e Hofer.
Der Gerichtsſchreiber K. Stahlberg
Der Bader Pa ul Jungk.
Der Schuſter Ludw. Trier.
Der Keſſelflick-Wolf G. Rudolph.
Das StraßentrapperlſKäti Saling.

[ein junges Vagatenvaar
Ein Soldat E. Lübben.
Ein Trommler A. Nicolai.Nach dem 1. Akt längere Pauſe.

einſchl. Verpflegung l 2. D 72.
Nähere Auskunſt erteilt

Korddeutſcher Lloyd Bremen
und ſeine Vertretungen.

In Halle a. S. L. Schönlicht, Bankgeſchäft,poſtſtraße L adt Hamburg. 1695

Hallischer Dürerbund.
Donnerstag, am 4. April, abends S Uhr

im grossen Hörsaal der Uniäversität
v it Lichtbild R.Vortrag re Verbesserräber Verbess erung

der Vrauenkleidung.
gehalten von Fräulein BIIa Laco aus Dresden.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.
de 9 Uhr. [5546

Dienstag, den 2. April 1912

M Nach dem Vortrag Aussprache.
Eintritt 20 Pfg. Karten bei H. Hothan und am Eingang.

Unter künſtleriſcher Oberleitung von
Prof. Max Reinhardt, Berlin.

Zum 3. Male:
Die schöne Helena.

Hanna Münter,
Musikiünstäturt, lIermanngtrasso 33.

Exakte Aushbildung in Gesang, Klavierspiel
und Ensemblestudium. uusse II

u diä tet Kiren eSanatoriumDresden-Loschwitz nach

reichhaltige Auswahl
auserleſenſter Delikateſſen

Passage-Theater,
i. chron. Krankh. Lichtspielhaus,Prosp. u. Brosob. frei Halle, Leipzigerſtr. 88.

Programm- Wechſel
jeden Mittwoch und Sonnabend.

Beginn der Vorſtellungen:
Wochentags präziſe 4 Uhr.

Sonn u. 8

Ahbteiſung für Minderbemitte

Damen Kopfwäsche Guge
Frisieren dndulieren

Schönheitspflege. r
Spezial Damen Frisier Salon I. Ranges

Halbheer 8 Weinstuboe,

Gr. Ulrichstr. 10 of links.
Sorgfältigete Küche.

Zopf-Sichert, warmanunaitu.

Soeben erſchien

M. Moranel.
ren Strobart.Stadthauptmquu e Hall Preis Mk. 1 9Zu beziehen n Buchhandlungen. [183

Dr. Ferd. Münter Verlag, Große 68.

s a II.

Kaufen Sie nuur
Frauendorf's

wirkliche Qualitäts-

Tapeten!
Auch in den billigſten
Preislagen gute Auswahl.
Reste (einzelne Zimmer)
unter Herstellungswert.
Schulstrasse 3/4.

PFernspr. 2341.

KonZerh,
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Zontralheizungen
Gewächshausheizungen,

Bnadeanlagenm,
Wasserversorgungen,
Hochdruckdampfanlagen,

Laudwirtschaſtliche
Spiritus-Brennerei-Apparate.

Pr. Noll.
J alle a. S., Osendorferstr. G.
9 Fernsprecher 899. Gegr. 1889.

m

s 22

I n

T

S

S

197. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Im Weinhaus Proskowski

a Portion 20, 60, 75, 55 u. 100 Pfg. e e

V Enkalyptus-Bonbons

Beſtes Linderungsmittelgegen

S Hauptniederlage u. Vertr. f.

S Fernſprecher Nr. 4175.

u. Silber waren
welche man 4 1 gut un

m az Pianinos
Harmoniums, Tianola- Pianos

Blüthner, Steinway Sons, lIbach,

z Feurich, Förster, Irmler z

B. I E Gr. Ulrichstr. 33/34.

eſſen Angehoſeun CFohe nnnn e
die hüftenlose Figur bandwirtschaftl.

b6hrangtalt
Durch einen einfachen Handgriff (ohne
lästiges Schnüren) umschliesst der untere

von Direktor R. Falkenderg,

Halle a. S., Leipzigerſtr. 53.
Teil gürtelartig und faltenlos Leib und Gegr. 1879.
Hüften. Die Wirkung ist verblüſfend:- n für kaufm. u. landw.
Haltung graziös, Gang elastisch, Pigur schmal,
wie es die neueste Pariser Mode erfordert.

Buchführungs- u. Rechnungs-

Preis Mark 7.50 9.50. 12.50 15.50.
In Halle nur allein zu haben [1840

Corsethaus Royal
Ferdinand Bevykirch,

Gr. Steinstrasse S.

J wesen, Amisgesehafte ete.,
Feldmeſſ., Korreſpond., Stenv-graphie, Maſchinenſchreiben c.

J Buchführungsſyſt. v. d. Land
I wirtſchaftskammer f. d. Prov.

J Sachſ. eingef. Ausbild. v. Land
wirten u. ſchreibgew. jg. Leuten

M zu Rechnungsfüt zrern, Amts-
d ſekretären, Jnſpektor. 2c. Einzel-
I verfahr. Eintritt tägl. Stellen
j nachweis gratis. Proſpekte frei.

Blüthner-Flügel,
gebraucht, 450 M.. [4944 s v

Perzina- Flügel 1060M.,
wenig gebraucht, zu verkaufen.
H. Lüders, ttrtr-

J vVermietungen
Maodeburgerſtrage

herrſch. Wohn., 5 Zimm. reichl.IIIIBDS====Braunſchwende Glut e am uz. Zubehör, ſofort oder ſpäter.
Damenhüte werden ſchick und Iochherrseh. Wohnung

Schöner Aufenthaltsort für geſchmackvoll garniert und am Bürgerpark, ſchönſte Lage,
Sommerfriſchler. Prachtvollerſmoderniſiert Seebenerſtr. 58 a, Zentralh.,7 3.,
Ausblick ins Wippertal, nahe- k. 3gelegene Laub und Nadelwälder. Friedrichſtr. 24 part. e vvermieten. Preis 1150 Mt. Beſ.
Poſtſtation im. Orte. Empfehle früher Schulſtraße 2). u. z. erfr. nur Cecilienſtraße 7.meine Lotalitäten mit Penſion.

Anmeldung und Auskunft bei Schön möbl. JimmerHerm. Kautu, 5en ſof. zu verm. Fleiſcherſtr. 19 II.
Unterricht.

r c S o q qloqcqc
Cordes'schoe

Bekleidungs Abacdemie

Gr. Steinſtr. 24 (Privatſchule).d San wirkliche Akademie.

Für Zuſchneider, Direktricen u.
Schneiderinnen r und
erfolgreichſte Ausbildung. Extra-
kurſe f. Familien edarj. Näh. d.
Gratis-Proſpekt. C. Davids, Dir.e L Lr unt. eßuer-tatt

n c Würns

(Schutzmarke Zwillinge).

Huſten, Heiſerkeit,
Verſchleimung e.

T Tägl. lobende Anerkennungen.

Ein Verſuch überzeugt.
h Beim Einkauf wolle man

e genau auf die Schutzmarke J e v S ſehr vermögend, w.e Zwillinge achten, dere 5 ich Sibſch t vermög. Dame
e weiſe man zurü zu verh anom. Br. nur

Ueberall zu haben. c. 5hispoenbger erb. unier 7 t. 6442 an die

Ztg. Sietret zugeſ.

Junger
erung Ferſen Kaufmann,

25 J. alt, evangel., von ſtattl. Figur,
welcher das elterliche Manufaktur-

u. er mznz J ſoll, ſucht Lebensgefährtin mit caes Srien! 15000 Mark Vermögen. Offerten
Kein Laden! Kein Kapital J unter Z. s. 6441 an die Ex
erforderl.) findet agbfam. pedition dieſer Zeitung. Vermitt
Herr oder Dame als lungen zwecklos. [5609Filialleiter Verlobungsringe.
einer Verſandſtelle. Ver-

41 Gr. VIrichstr. 45 Exped. d

hblitg. gp.-V.
Halle a. S. [I181

Adolph Herrmann
M Gr. Ulrich u. Steinſtr.-Ecke.

Nussbaum Pianino
für Mk. 275. zu verkaufen.

B. Döll.Gr. Ulrichſtraße 33/34

Die schönsten
a dienſt bis 6000 M. pro Jahr,5 Konfirmanden- ten reelle h rer itten t

r jedermann, meerſtraße 12, Ecke Zapfenſtr.leichviel ob in Stadt odGeschenke d wohnhaſt. Geſchäft D
ſind wird von v eingerichtet.

z ntmi ſſe nicht erforderl.VUhrem, Giolddl- Auch ohne Aufgabe des
J Berufes als Nebenerwerb

Familien- Nachrichten

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

u betreiben. Verſand von
Thnabmengketen (2 bis

billig kauft bei 3 Std. täglich). Proſpekteza franko. Anfra Hr. I iriedemeiſter HermannA. Weſg, “einſamieden r richten u. F. E. o an Weickert, 36 J. Herbartſtr. 1.
Beerdigung Sonntag .1 Uhrnvalidendank, Dresdndank, Sresten. z der Kapelle des Nordfrieb

Pa. Referenzen. Projekte und Preisangebote kostenlos,

e Große Kontorräume e10 Zimmer, t 8 die frühera ſo z e ſpäter zu ver gtep h reom Grafen Eulenburg bewohnte große herrſchaftliche Etage.Auskunft Magdeburger Straße z part. [5627

W i la (GinfamilienHaus), Erneſtusſtraße 22

lugand Puvigliann,

Kurbaus und Pension

Monte Bréö,
Deutſche Anſtalt. 90 Betten.
Das ganze Jahr beſetzt. Aerztl.
Leiter Dr. med. Oswald.
Jll. Proſpekte frei Direktor
Max Pfenning. 1371

mit 13 heizbaren e und reichlich Zu
behör, jetzt von Herrn Landgerichtspräſident

Aeibom bewohnt, iſt per 1. Oktober 1912 zuJ ermieten. äheres bei Frau Banrgt
Deumling, Erneſtusſtraße 21.

gegenüber Alex Michel.
er Rat ongd e rig

rke, S Vo nnſtr
Gesueht r Sonntag U üpr

apell ordfrieWVernickein Gernn Zeche
ür ein erſtes Kolonialwaren-von Fahrradtellen uſw. aeſch jung er mann, rates et wigt

lligſt beiGr. Brau W ber rzeit e hat oder be geb, Tanneberger, 57 J.
erdigu Montag nachm.

Gebr fiaio ſtraße 29. n Bres tat i be r Ka elle des ehe
8 Blüthner- Zum 1. Zuli d. Js. ſuche ich e e in Tee

u rt pi rn e tige- zuverläſſige, nicht hen näita mittag 12 Uhr

onzert ano0, n Heipsen ehr gut erhalten, iſt e Köchin V n h
r Min ne Hrar Getelntrat nieder. en be Mchehhalle Pes dedehe

elſtra rau Geheimr el, von der Leichenhalle des Nord8 H. Lüders, e Advokatenweg 36. friedbhofes.
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80. 10b6 d. 89 abg.
80.10bG do. do.
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6 do. X o. 13104 so XiV 14

70 256
54 75bB do. XVIIXX
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4u

Deufsche 3

do. V uk. 10

do. l8ohl. Bdk. V
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Berliner Börse, 30, März 1912
1 Gold -Rbf. 20.40 M.

Serlin, Bankdiskont 5 Lombardzinsfus 6 Pr artig

r 1 fr, r Led, Peseta: 80 Pf. Deost. T Gold 2 r r 57
hoh. 1,70. 1 N. l Kr.:i Pes0: Don 4.20. len.

Mrdd. Grdkrb

Oest. Kred. A.

d. ulhb
Osnadr. Bank

Ostb.f. H. u. G.

do. Kred et
256 00. do. V.A.

Terr. u. B.

ijBerzelius Bu

Berod. Msch.
Berth. Sohrft

Beton v. Mon.

a eveſsbderg. 50 ſ. Gasglöh.Schalk. Gr99 a *4 Gſäckauf O 8 130 100 o. Jute e.
Sehl Kleinbs v *4 Henning üib 98 69.00.000. abe.
Schuck.&0 210 4 Herkul. Cass. O 9 167.506 do. Kaliwerk.

do. d 46 Holsten. O 13 188.0066) do. in. Rixd.Schulth. Br. S a *4 Hugger Pos. O 89140.506 do. Speisew.
Soedecks. Ja isendeck&c. O 699.006 00. Spiegolgl
fr. Seiff.&03 a r 4 Kiel Schloss O 8 135.000 do. Steinzg.
Siem. kl. 133 d 48 Klstrbr. Röd. O 5 99.506 do. Tooröhr
Siem. Glas 3 4 König Beck O 9 160.500 do. Waffenf
Siem. Halsks c 4 3Xunterstein. O 4 76.000 do. Wag. L.
Siem Sehoka a 48 Leipt Riebekſ O 10 185. 75 d Masswrk
SimonCell. 5 a 4 Linddr. Vnna O 5 x dit.kisenhad
StettbredC 5 a 3 Uindener 013 229.506 Dionendahl
do. Strassb a 4 Löwenbr. Dtm O 10 178.250 Dommitsch
Stoew. Mim 2 a *4 Merrig. Br. 9 166.509 Donnersm
Tangermd. 3 d *4 Mös Engndr.!7 7 139 206 Dör. &Lohrm.
Telephberl za 49 Oberschles. I 5* 396 096 o. Vrr.-kA
Teuton. Misb a Oppelner O 3* 69 09 O. Baug
Thalekienh 2z a *44101.756 Paulshöhe .(0) 4 90.00b6100. Gardinen
Thiederhb. G a 4 ßeichelbräu 7 11 199. do. Gasmot.
Thiel Wnekl2 a Rostocker 10 188.000 Dören Meta
Unt. d. Linden a *4 Sehſegel .0 10 159.59 Dössld. Eish.
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Vfisd.ubG. 2 a *4 Schwaben r O 10 179.09b do. Maschin.
Westd. kisd2 a 4 Sinner 112 221 506 do. Röhr. Ind.
do. Eisenw. 22 *49 vTuchersche7 14 261.00bG do. W f7
WestfDrahts a 4 Vrnsb Artern O 6 99.006 Duxerko
WstlVrortd 3 c 4 e 7 138 306690. Porroll.
Wilhelmsh. 3 a *48 Wiesb. Kron. O O 38.606 Dynam. TrustZDech. Krieb 3 a *4 Ach woſ7 5 ſi Zeien M.-f
Zeitz Msch 3 d *45 Nee I 115 50b kgest. Salin.
Zelletwlähb. da *48 do. Boese V. I o 4.600 Eintracht Brk
Zoolog. Gart. a 48 A.-G. fAniliof 1 20 393.7560kisg. Volbert

do. 4 do. f. ßauausf I 5 102.00b0 kisnh. Siles.
e e do. fsörst. ſind 7 9 146.75B kiseow. KraftHaidar P. d 5 do. f. Mot. ſind. 41 0 46. 10b6 do. Meyerjrc
kaph 9o18ß d *48 do. f. Pappenf 4 4 90.0060klberf. Fard.

a *5 do. f. Vorkrsw I 126198.756690. PapierfbStern Se 5 Adler Cem. v I 0 137 0066Elekr. Dresd
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Berg. Märk.b I 7 do kſekt.-G. 7 (14 261.90h 0. Ernst&C0.
Br. Hand. Gs.) I 9 do. Häuserb. I o 61.26566 kschw. r
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do. Kassenv. I 6 Mumio. -lnd. I 14 249.50b0kxcels. Fahre
do. Maklerv. 7 Ammendorf 7 28 416.00b F aber Blst.
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Dessau. (db. 6 MAumetz Frd.712 191.40B Friedrichsh
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